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Bekanntmachung der Stadt Arneburg

über die öffentliche Auslegung gemäß §§ 3 Abs. 1 und 4 Absatz 1 Baugesetzbuch und  
die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange zum Vorentwurf des Bebauungsplans  

„Am alten Bahnhof“ in Arneburg gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 Absatz 2 Baugesetzbuch

Der Stadtrat Arneburg hat auf seiner Sitzung am 29.08.2023 den Beschluss 
22/343/23 gefasst und den Vorentwurf zum Bebauungsplan „Am alten Bahn-
hof“ einschließlich der Begründung gebilligt und zur öffentlichen Auslage 
sowie zur Beteiligung der Träger öffentlicher Belange bestimmt.
Die Beteiligung der Öffentlichkeit ist durchzuführen. Die Träger öffentlicher 
Belange sowie die Nachbargemeinden sind zur Abgabe einer Stellungnahme 
aufzufordern. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst den dargestellten Gel-
tungsbereich (siehe Abbildung):

Ziel und Zweck des Bebauungsplans:
Der Bebauungsplan dient der Ausweisung von Flächen für eine Wohnbe-
bauung in Arneburg.

Damit sich die Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke so-
wie die wesentlichen Auswirkungen der Planung unterrichten kann, liegt 
der Vorentwurf des Bebauungsplans „Am alten Bahnhof“ bestehend aus der 
Planzeichnung und der Begründung in der Zeit 

von Donnerstag, 12. Oktober 2023 bis Dienstag, 14. November 2023

im Verwaltungsamt Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck, Zim-
mer 23, sowie im Rathaus Arneburg, Breite Straße 14 A, 39596 Arneburg, 
Zimmer 2, öffentlich während der Dienstzeiten der Verbandsgemeinde:
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.30 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr 
aus. 

Während der Auslegungsfrist wird Ihnen Gelegenheit zur Äußerung und 
Erörterung gegeben. Auch interessierte Kinder und Jugendliche sind aufge-
fordert, sich zu den Planungen zu äußern.
Anregungen und Stellungnahmen können von jedermann unter Angabe des 
Planverfahrens und des Absenders während der Auslegungsfrist schriftlich, 
mündlich zur Niederschrift bzw. als förmliches Schreiben an folgende An-
schrift eingereicht werden:

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck

oder per E-Mail an: s.kuhlmann@arneburg-goldbeck.de.

Der Entwurf der Planung mit allen Anlagen ist außerdem im Internet, auf der 
Homepage der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck unter

www.arneburg-goldbeck.de/region-verwaltung/amtliche-bekanntmachun-
gen/

einsehbar.

Zusätzlich besteht die Möglichkeit, sich über das Landesportal Sachsen-An-
halt (https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de/de/startseite_viewer.html) 
zu informieren. 

Gem. § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB können nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt 
bleiben. 
Gem. § 3 Abs.3 wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sin-
ne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechts-
behelfsgesetzes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsge-
setzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der 
Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte 
geltend machen können. 

Hinweise:
Die oben genannten Formen der Öffentlichkeitsbeteiligung sind gleicherma-
ßen für die Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen offen.
Die Einbeziehung der betroffenen Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange im Rahmen der Beteiligung erfolgt parallel zur Öffentlichkeits-
beteiligung. 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DSGVO und dem Bran-
denburgischen Datenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Ab-
senderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis 
der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt: 
Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffent-
lichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 DSGVO).

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Ortsübliche Be-
kanntmachung erfolgt gem. Hauptsatzung § 14 Abs. 1 im Amtsblatt „Hallo 
Nachbarn“.

Lothar Riedinger
Bürgermeister 
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Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermGeo)
Scharnhorststraße 89, 39576 Stendal

12.09.2023

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

Für die 

Gemarkung Flur(en) in

Berge 1 und 4 Hansestadt Werben

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermGeo) hat 
das Liegenschaftskataster hinsichtlich der Angaben zur tatsächlichen 
Nutzung und der Lagebezeichnung fortgeführt.

Das Gebiet ist in der beigefügten Übersichtskarte gekennzeichnet. Alle Be-
teiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten werden 

hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben des Lie-
genschaftskatasters informiert.

Das Liegenschaftsbuch wird in der Zeit vom 09.10.2023 bis 09.11.2023 in 
den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Scharnhorststraße 89, 39576 Stendal während der Besuchszeiten Mo – 
Fr 8.00 – 13.00 Uhr zusätzlich Di 13.00 – 18.00 Uhr zur Einsicht ausgelegt. 

Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Im Auftrag 
gez. Henrik Beul

Übersichtskarte (unmaßstäblich)
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Gefahrenabwehrverordnung

über das Verhalten auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen Anlagen, zur Haltung von Tieren,  
Vergabe von Hausnummern, Veranstaltungen, Brauchtumsfeuer und Regelung der Ruhezeiten  

in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

Auf der Grundlage der §§ 1 und 94 Abs.1 Nr. 1 des Gesetzes über öffentliche 
Sicherheit und Ordnung des Landes Sachsen-Anhalt (SOG LSA) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 20.05.2014 (GVBI. LSA 2014, 182, 183, ber. 
S. 380), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 27. Februar 2023 
(GVBl. LSA S. 50, 53) und der §§ 5, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalver-
fassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (Kommunalverfassungsgesetz 
KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Arti-
kel 2 des Gesetzes vom 21. April 2023 (GVBl. LSA S. 209), wird nach Be-
schluss des Verbandsgemeinderates der Verbandsgemeinde Arneburg-Gold-
beck, vom 28.08.2023 folgende Gefahrenabwehrverordnung erlassen.

§ 1
Geltungsbereich und Begriffsbestimmung 

(1)  Diese Verordnung gilt für das gesamte Gebiet der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck.

(2)  Öffentliche Straßen im Sinne dieser Verordnung sind:
a)  alle Straßen, Wege, Platze, Brücken, Durchfahrten, Tunnel, Über-, 

Unterführungen, Durchgänge sowie Treppen, soweit sie für den öf-
fentlichen Verkehr genutzt werden, auch wenn sie durch Grünanla-
gen führen oder im Privateigentum stehen. Zu den Straßen gehören 
Rinnsteine (Gossen), Straßengräben, Böschungen, Stützmauern, 
Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicherheitsstreifen neben der Fahrbahn 
sowie Verkehrsinseln und Grünstreifen,

b)  der Straßenkörper, das sind insbesondere der Straßengrund, der 
Straßenunterbau, der Straßenoberbau, Durchlässe, Dämme, Gräben, 
Entwässerungsanlagen, Böschungen, Stützmauern, Lärmschutzan-
lagen, Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicherheitsstreifen, Haltestellen-
buchten für den Linienverkehr, Parkstreifen und Parkplätze sowie 
Rad- und Gehwege,

c)  der Luftraum über dem Straßenkörper,
d)  das Zubehör, das sind die Verkehrszeichen, die Verkehrseinrichtun-

gen, und die Bepflanzung,
e)  Anlagen aller Art, die der Sicherheit oder Leichtigkeit des Straßen-

verkehrs oder dem Schutz der Anlieger dienen sowie die Straßen-
beleuchtung, soweit sie zur Erfüllung der Verkehrssicherungspflicht 
erforderlich ist,

f)  die Nebenanlagen, das sind solche Anlagen, die überwiegend den 
Aufgaben der Straßenbauverwaltung dienen, wie Straßenmeiste- 
reien, Gerätehöfe, Lager, Lagerplatze, Ablagerungs- und Entnahme-
stellen, Hilfsbetriebe- und -einrichtungen.

(3)  Öffentliche Anlagen im Sinne dieser Verordnung sind alle der Öffentlich-
keit zur Verfügung gestellten Plätze, Parkanlagen, Grünflachen, Friedhö-
fe, Sport- und Spielplatze, Gewässer und Gewässerufer, auch wenn sie 
im Privateigentum stehen.

§ 2
Allgemeine Grundregeln

Die öffentlichen Straßen und öffentlichen Anlagen dürfen nur im Rahmen des 
Gemeingebrauchs und ihrem Widmungszweck entsprechend genutzt werden. 
Dabei hat sich jeder so zu verhalten, dass andere nicht gefährdet oder mehr als 
nach den Umständen unvermeidbar behindert oder belästigt werden.

§ 3
Benutzung öffentlicher Straßen und öffentlicher Anlagen

Es ist verboten:
a)  Einfriedungen öffentlicher Anlagen, Abgrenzungsmauern oder Stra-

ßensperrgeräte zu übersteigen oder zu beschädigen,

b)  Hydranten, Straßenrinnen und Einflussöffnungen oder Straßenkanäle 
zu verdecken oder ihre Gebrauchsfähigkeit in anderer Weise zu beein-
trächtigen. Im Übrigen gelten die Vorschriften des Gesetzes über die 
Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt (BauO LSA),

c)  in und auf öffentlichen Anlagen mit motorbetriebenen Fahrzeugen, aus-
genommen Krankenfahrstühlen, zu fahren, zu parken oder mit Pferden 
zu reiten, es sei denn, die Anlagen sind dafür freigegeben,

d)  Fahrzeuge aller Art auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen Anlagen 
zu waschen.

e)  Eisflächen von Gewässern zu betreten oder zu befahren, sowie Löcher 
in das Eis zu schlagen oder zu bohren.

§ 4
Verkehrsbehinderungen und Verkehrsgefährdungen

(1)  An Gebäudeteilen, die unmittelbar an den öffentlichen Straßen lie-
gen, sind Eiszapfen, Schneeüberhänge und auf den Dächern liegende 
Schneemassen, die den Umständen nach eine Gefahr für Personen oder 
Sachen bilden, unverzüglich zu entfernen oder Sicherheitsmaßnahmen 
durch Absperrungen bzw. Aufstellen von Warnzeichen vom Eigentümer 
bzw. dazu verpflichteten Nutzer von Gebäudeteilen zu treffen.

(2)  Auf und an öffentlichen Straßen dürfen Stacheldraht, scharfe Spitzen 
oder andere Vorrichtungen, durch die Personen oder Tiere verletzt oder 
Gegenstände beschädigt werden können, nicht niedriger als 2,50 m über 
dem Erdboden angebracht werden. Im Übrigen gelten die Vorschriften 
des Gesetzes über die Bauordnung (BauO LSA) und des Straßengesetzes 
für das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA).

(3)  Kellerschächte, Luken, Baugruben oder sonstige gefahrenbringende Ver-
tiefungen, die in den Bereich von öffentlichen Straßen und öffentlichen 
Anlagen hineinreichen, müssen ständig mit starken und dauerhaften, 
trittfesten und das Stolpern verhindernden Bedeckungen versehen 
sein. Sie dürfen nur geöffnet sein, solange es die Benutzung erforder-
lich macht, in diesem Fall sind sie abzusperren oder zu bewachen oder 
in der Dunkelheit so zu beleuchten, dass sie von Verkehrsteilnehmern 
unmittelbar erkannt werden können.

(4)  Fenster, die zu öffentlichen Straßen hinaufgehen, Fensterladen, Klappen 
usw., wenn ihre Unterkanten nicht mindestens 2,50 m über dem Erdbo-
den liegen, sind stets so festzustellen, dass sie weder Vorübergehende 
verletzen können, noch den Verkehr behindern.

 (5)  Gegenstände auf Balkonen, Fenstersimsen oder Dächern sind gegen das 
Herabstürzen sicher zu befestigen.

(6)  Frisch gestrichene Gegenstände, Wände, Einfriedungen, die sich auf 
oder an öffentlichen Straßen befinden, müssen durch auffallende Warn-
schilder kenntlich gemacht werden, solange sie abfärben.

(7)  Es ist verboten öffentliche Gebäude, Straßenlaternen, Lichtmasten, Mas-
ten der Fernmeldeleitungen, Pfosten von Verkehrszeichen und Straßenna-
mensschildern, Brunnen, Denkmäler, Bäume, Kabelverteilerschränke und 
sonstige oberirdische Anlagenteile und Gebäude, die der Wasser- und 
Energieversorgung dienen, zu erklettern sowie unbefugt zu plakatieren.

(8)  Der Verkehrsraum muss über Gehwegen und Radwegen bis zu einer 
Höhe von 2,50 m, über den Fahrbahnen bis zu einer Höhe von mindes-
tens 4,50 m freigehalten werden.

(9)  Anpflanzungen, insbesondere Zweige von Bäumen, Sträuchern und 
Hecken, die in den öffentlichen Verkehrsraum hineinwachsen, dürfen 
die öffentlichen Anlagen sowie Wasser- und Entsorgungsanlagen nicht 
beeinträchtigen. Insbesondere ist Abs. 8 zu beachten.



Amtliche BekAnntmAchungen in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe) 26. September 2023 | 5 |

— Amtliche Bekanntmachungen —

§ 5
Verunreinigung von öffentlichen Straßen und Anlagen

(1)  Jede Verunreinigung der öffentlichen Straßen und öffentlichen Anlagen 
ist untersagt. Unzulässig ist insbesondere:
a)  das Wegwerfen oder Zurücklassen von Unrat jeglicher Art sowie von 

scharfkantigen, spitzen oder anderweitig gefährlichen Gegenständen,
b)  das Klopfen und Ausschütteln von Teppichen, Tüchern, Kleidern, 

Polstern, Betten oder ähnlichen Gegenständen aus offenen Fenstern 
oder von Balkonen, sofern sie weniger als 3 m von der öffentlichen 
Straße entfernt sind,

c)  das Ausschütten jeglichen Schmutz- und Abwassers auf öffentlichen 
Straßen oder in den öffentlichen Anlagen.

(2)  Hat jemand öffentliche Straßen oder öffentliche Anlagen, auch in 
Ausübung eines Rechts oder einer Befugnis, verunreinigt, so muss er 
unverzüglich für die Beseitigung dieses Zustandes sorgen. Erforderli-
chenfalls ist die Verunreinigung für andere kenntlich zu machen. Die 
Straßenreinigungspflicht nach der Straßenreinigungssatzung, in der 
zurzeit geltenden Fassung, bleibt hierdurch unberührt.

§ 6
Tierhaltung und Führung

(1)  Tierhalter und Personen, die mit der Führung oder Pflege von Tieren be-
auftragt sind, haben dafür Sorge zu tragen, dass ihr Tier auf öffentlichen 
Straßen und öffentlichen Anlagen nicht unbeaufsichtigt umherläuft und 
Personen oder andere Tiere anspringt oder in sonstiger Weise gefährdet. 
Es ist darauf zu achten, dass Tiere nicht durch lang andauerndes Bellen, 
Heulen, oder ähnliche Geräusche die Nachbarn in ihrer Nachtruhe stören. 

(2)  Auf Schulhöfen, Kinderspielplätzen und in Kindertageseinrichtungen ist 
es verboten, Tiere zu führen oder laufen zu lassen. Dies gilt nicht für 
blinde Personen, die von Blindenführhunden begleitet werden.

(3)  Hunde sind auf Straßen und in öffentlichen Anlagen innerhalb der im 
Zusammenhang bebauten Ortsteile an der Leine zu führen. Zusätzlich 
wird der Leinenzwang für die straßenbegleitenden Radwege oder sonst 
als solche gekennzeichneten Wege angeordnet. Das Feld- und Forstord-
nungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (FFOG) bleibt unberührt.

(4)  Die Hundehalterin oder der Hundehalter darf nur eine Person, die in der 
Lage ist, den Hund sicher an der Leine zu führen, damit beauftragen, 
den Hund auf öffentlichen Straßen, öffentlichen Anlagen und allen öf-
fentlich zugänglichen Orten zu führen.

(5)  Tierhalter oder -führer haben zu verhindern, dass ihr Tier öffentliche 
Straßen und öffentliche Anlagen verunreinigt.

(6)  Durch Tiere verursachte Kotverunreinigungen sind unverzüglich zu ent-
fernen und als Abfall zu entsorgen. Die Straßenreinigungspflicht der 
Anlieger nach der Straßenreinigungssatzung, in der jeweils geltenden 
Fassung, wird hierdurch nicht berührt.

(7)  Das Badenlassen von Tieren in Brunnen und ähnlichen öffentlichen 
Wasserbecken ist untersagt.

(8)  Katzenhalter, die ihrer Katze Zugang ins Freie gewähren, haben diese 
zuvor von einem Tierarzt kastrieren/sterilisieren zu lassen. Die Durch-
führung ist von einem Tierarzt schriftlich bestätigen zu lassen sowie für 
die Lebenszeit der Katze aufzubewahren und auf Verlangen vorzuzeigen. 
Dies gilt nicht für weniger als 5 Monate alte Katzen. Im Zuge der Kas-
tration ist die Katze durch einen Transponderchip zu kennzeichnen und 
in einem Heimtierregister registrieren zu lassen. Diese Regelung gilt nur 
für Katzen, welche nach dem 01.01.2024 geboren sind.

(9)  Für die Zucht von Katzen können auf Antrag Ausnahmen gemäß § 11 
dieser Verordnung von der Kastrationspflicht zugelassen werden, sofern 
eine Kontrolle und Versorgung der Nachzucht glaubhaft dargelegt wird.

§ 7
Vergabe von Hausnummern

(1)  Die Eigentümer oder sonst Verfügungsberechtigten haben ihre bebauten 
Grundstücke mit der von der Gemeinde festgesetzten Hausnummer zu 

versehen, sie zu beschaffen, anzubringen sowie zu unterhalten und im 
Bedarfsfall zu erneuern. Dies gilt auch bei einer notwendig werdenden 
Umnummerierung. 

(2)  Als Hausnummer sind arabische Ziffern zu verwenden. Bei Hausnum-
mern mit zusätzlichen Buchstaben sind kleine Buchstaben zu verwen-
den. Die Hausnummer ist so am Gebäude oder Grundstück anzubringen, 
dass sie von der Fahrbahnmitte der Straße aus, der das Grundstück 
zugeordnet ist, jederzeit sicht- und lesbar ist. 

(3)  Wird für ein Grundstück eine neue Hausnummer festgelegt, darf die 
alte Hausnummer während einer Übergangszeit von einem Jahr neben 
der neuen Hausnummer angebracht sein. Die alte Nummer ist rot zu 
durchkreuzen, so dass sie noch zu lesen ist. 

(4)  Sind mehrere Gebäude, für die von der Gemeinde unterschiedliche 
Hausnummern festgesetzt sind, nur über einen Privatweg von der 
Straße aus zu erreichen, so ist von den Eigentümern oder sonst Verfü-
gungsberechtigten der anliegenden Grundstücke ein Hinweisschild mit 
Angabe der betreffenden Hausnummern an der Einmündung des Weges 
anzubringen. Das Anbringen der Hinweisschilder ist von den Vorderlie-
gern zu dulden.

§ 8
Ruhestörender Lärm

(1)  Soweit § 117 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) sowie 
die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes einschließlich 
der dazu erlassenen Durchführungsverordnungen (insbesondere der Ge-
räte- und Maschinenlärmschutz VO) und die Regelungen des Gesetzes 
über die Sonn- und Feiertage (FeiertG LSA) keine Anwendung finden, 
sind die folgenden Ruhezeiten zu beachten:
a)  Sonntags- und Feiertagsruhe: Sonn- und Feiertage ganztags,
b) Mittagsruhe: Montag bis Samstag in der Zeit von 13:00 Uhr 

bis 15:00 Uhr,
d)  Nachtruhe: Montag bis Samstag in der Zeit von 22:00 Uhr bis 06:00 

Uhr.
(2)  Während der Ruhezeiten sind alle Tätigkeiten verboten, die die Ruhe 

unbeteiligter Personen wesentlich stören. Zu den Störungen zählen ins-
besondere:
a)  Haus- und Gartenarbeiten mit motorbetriebenen Geräten,
b)  Hämmern, Holzhacken,
c)  das Ausklopfen von Polstermöbeln und Matratzen auch auf offenen 

Balkonen und bei geöffneten Fenstern.
(3)  Das Verbot nach Absatz 2 gilt nicht:

a)  für Arbeiten, die der Verhütung oder der Beseitigung einer Gefahr 
für höherwertige Rechtsgüter dienen,

b)  für Arbeiten landwirtschaftlicher, gärtnerischer oder gewerblicher 
Betriebe und von Behörden, wenn die Arbeiten üblich sind.

(4)  Innerhalb der Sonntags- und Feiertagsruhe, Mittagsruhe und Nacht-
ruhe dürfen Beschallungsanlagen, Tonwiedergabegeräte und Musik- 
instrumente nur in solcher Lautstärke betrieben, abgespielt oder ge-
spielt werden, dass Nachbarn oder andere unbeteiligte Personen nicht 
wesentlich gestört werden.

§ 9
Veranstaltungen und Brauchtumsfeuer

(1)  Wer eine öffentliche Veranstaltung durchführen will, hat dies der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck mindestens vier Wochen vor Beginn 
anzuzeigen. In der Anzeige ist der Veranstaltungsort, die Veranstal-
tungszeit sowie die Zahl der erwarteten Gäste anzugeben. Die zustän-
dige Behörde ist berechtigt, nach pflichtgemäßem Ermessen weitere 
Unterlagen anzufordern. Gleiches gilt für Open-Air-Veranstaltungen.

(2)  Es ist verboten, auf öffentlichen Straßen und öffentlichen Anlagen au-
ßerhalb der dafür eingerichteten Stellen und der dafür zugelassenen 
Bereiche Feuer anzuzünden oder zu unterhalten. Das Abbrennen von 
Kleinstfeuern auf privaten Grundstücken ist zulässig. Unter den Begriff 
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Kleinstfeuer fallen Feuer in Feuerschalen, Feuerkörbe, Schwedenfeuer, 
Aztekenöfen und ähnliche. Kleinstfeuer dienen nicht dem Zweck, pflanz-
liche und andere Abfälle durch schlichtes Verbrennen zu beseitigen.

(3)  Brauchtumsfeuer sind vor ihrer Durchführung mindestens zwei Wochen 
vorab bei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzuzeigen. Als 
Brauchtumsfeuer gelten mit einem Brauchtum im öffentlichen Interesse 
stehende Feuer, z. B. Oster- oder Maifeuer der Gemeinden, Vereine u. a. 
Körperschaften.

(4)  Beim Abbrennen von Feuern darf nur trockenes und naturbelassenes Holz 
verwendet werden. Die Belästigung der Nachbarschaft ist einzugrenzen. 

(5)  Feuer sind von erwachsenen Personen ständig zu überwachen. Bevor 
die Feuerstelle verlassen wird, ist sie vollständig abzulöschen, so dass 
ein Wiederaufleben des Feuers ausgeschlossen ist.

(6)  Die Waldbrandgefahrenstufen sind beim Abrennen eines Feuers zu be-
achten. Ab der Waldbrandgefahrenstufe IV ist das Verbrennen verboten.

(7)  Andere Rechtsvorschriften, nach denen Feuer gestattet oder verboten 
sind, insbesondere nach dem Abfallrecht bleiben unberührt.

§ 10
Plakatierung

(1)  Es ist verboten, auf und an öffentlichen Straßen, in öffentlichen Anlagen 
und an öffentlichen Einrichtungen Plakate, Anschläge, Beschriftungen, 
Bemalungen, Besprühungen und Werbemittel jeder Art außerhalb der 
dafür bestimmten Stellen (z. B. Plakatsäulen) anzubringen oder anbrin-
gen zu lassen, wenn die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck dies 
nicht ausdrücklich erlaubt hat.

(2)  Wer unerlaubt Plakate anbringt oder hierzu veranlasst, ist zur Beseiti-
gung verpflichtet. Die Beseitigungspflicht trifft in gleichem Maße auch 
den Veranstalter, auf den in jeweiligem Plakat hingewiesen bzw. die 
Person welche beworben wird.

§ 11
Ausnahmen

Der Bürgermeister der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck kann von den 
Geboten und Verboten dieser Verordnung in begründeten Einzelfällen auf 
Antrag Ausnahmen zulassen.

§ 12
Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig im Sinne des § 98 Abs. 1 des Gesetzes über die öffent-
liche Sicherheit und Ordnung des Landes Sachsen-Anhalt handelt, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig
1.  nach § 3 a) Einfriedungen öffentlicher Anlagen, Abgrenzungsmauern 

oder Straßensperrgeräte übersteigt oder beschädigt,
2.  nach § 3 b) Hydranten, Straßenrinnen und Einflussöffnungen oder 

Straßenkanäle verdeckt oder ihre Gebrauchsfähigkeit auf andere 
Weise beeinträchtigt,

3.  nach § 3 c) in und auf öffentlichen Anlagen mit motorgetriebenen 
Fahrzeugen, ausgenommen Krankenfahrstühlen, fährt, parkt oder 
mit Pferden reitet, es sei denn, die Anlagen sind dafür freigegeben,

4.  nach § 3 d) Fahrzeuge aller Art auf öffentlichen Straßen oder öffent-
lichen Anlagen wäscht,

5.  nach § 3 e) Eisflächen betritt, mit Fahrzeugen befährt, Löcher in das 
Eis schlägt oder bohrt oder Eis entnimmt

6.  nach § 4 Abs. 1 Eiszapfen, Schneeüberhänge und auf Dächern lie-
gende Schneemassen nicht unverzüglich entfernt oder keine Sicher-
heitsmaßnahmen durch Absperrungen bzw. Aufstellen von Warnzei-
chen trifft,

7.  nach § 4 Abs. 2 Stacheldraht, scharfe Spitzen, andere scharfkantige 
Gegenstände sowie Vorrichtungen, durch die im Straßenverkehr Per-
sonen oder Sachen beschädigt werden können, entlang von Grund-
stücken niedriger als 2,50 m über dem Erdboden anbringt,

8.  nach § 4 Abs. 3 Kellerschächte, Luken, Baugruben oder sonstige gefah-

renbringende Vertiefungen, die in den Bereich von öffentlichen Stra-
ßen und öffentlichen Anlagen hineinreichen, nicht ständig mit starken 
und dauerhaft trittfesten und das Stolpern verhindernden Bedeckungen 
abdeckt. Des Weiteren handelt ordnungswidrig, wer geöffnete Abde-
ckungen nicht bewacht oder absperrt oder bei Dunkelheit beleuchtet,

9.  nach § 4 Abs. 4 Fenster, Fensterladen, Klappen usw. nicht so fest-
stellt, dass Verletzungen von Vorübergehenden sowie Verkehrsbe-
hinderungen vermieden werden,

10.  nach § 4 Abs. 5 Gegenstände auf Balkonen, Fenstersimsen oder 
Dächern nicht gegen Herabstürzen sicher befestigt,

11.  nach § 4 Abs. 6 frisch gestrichene Gegenstände, Wände, Einfrie-
dungen, die sich an der öffentlichen Straße befinden, nicht durch 
Warnschilder kenntlich macht,

12.  nach § 4 Abs. 7 öffentliche Gebäude, Straßenlaternen, Lichtmasten, 
Masten der Fernmeldeleitungen, Pfosten von Verkehrszeichen und 
Straßennamenschildern, Brunnen, Denkmäler, Bäume, Kabelvertei-
lerschränke und sonstige oberirdische Anlagenteile und Gebäude, 
die der Wasser- und Energieversorgung dienen, erklettert, beklebt 
oder gem. §10 Abs. 1 unbefugt plakatiert,

13.  nach § 4 Abs. 8 öffentliche Anlagen der Straßenbeleuchtung, der 
Verkehrszeichen und -einrichtungen sowie Ver- und Entsorgungsan-
lagen nicht von hineingewachsenen Anpflanzungen frei hält,

14.  nach § 4 Abs. 9 öffentlichen Anlagen sowie Wasser- und Entsor-
gungsanlagen nicht von Anpflanzungen befreit, die in den öffentli-
chen Verkehrsraum hineinwachsen,

15.  nach § 5 Abs. 1 a) scharfkantige, spitze oder anderweitig gefährliche 
Gegenstände wegwirft oder anderen Unrat jeglicher Art zurücklasst,

16.  nach § 5 Abs. 1 b) Teppiche, Tücher, Kleider, Polster, Betten oder 
ähnliche Gegenstände aus offenen Fenstern oder von Balkonen, so-
fern sie weniger als 3 m von der öffentlichen Straße entfernt liegen, 
klopft oder ausschüttelt,

17.  nach § 5 Abs. 1 c) Schmutz- und Abwasser auf öffentlichen Straßen 
oder in den öffentlichen Anlagen ausschüttet,

18.  nach § 5 Abs. 2 nicht für die unverzügliche Beseitigung von ent-
standenen Verunreinigungen öffentlicher Straßen oder öffentlicher 
Anlagen, auch in Ausübung eines Rechts oder einer Befugnis, sorgt 
oder eine erforderliche Kenntlichmachung unterlässt,

19.  nach § 6 Abs. 1 Tiere auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen An-
lagen unbeaufsichtigt umherlaufen lässt und nicht verhindert, dass 
Personen oder Tiere angesprungen oder angefallen werden und wer 
nicht verhindert, dass Tiere durch langanhaltendes Bellen, Heulen 
oder ähnliche Geräusche die Nachbarn in ihrer Nachtruhe stört,

20.  nach § 6 Abs. 2 auf Schulhöfen, Kinderspielplätzen und in Kinderta-
geseinrichtungen Tiere führt oder laufen lässt,

21.  nach § 6 Abs. 3 die erforderliche Sorgfalt zum Führen eines Hundes 
außer Acht lässt, sodass eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit 
und Ordnung entstanden ist,

22.  nach § 6 Abs. 4 dem Leinenzwang innerhalb des Bezirks der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck nicht nachkommt,

23.  nach § 6 Abs. 5 nicht verhindert, dass sein Tier öffentliche Straßen 
und öffentliche Anlagen verunreinigt,

24.  nach § 6 Abs. 6 durch Tiere verursachte Kotverunreinigungen nicht 
unverzüglich entfernt und als Abfall entsorgt,

25.  nach § 6 Abs. 7 Tiere in Brunnen und ähnlichen öffentlichen Was-
serbecken baden lässt,

26.  nach § 6 Abs. 8 der Kastration, Kennzeichnung oder Registrierung 
von Katzen nicht nachkommt, wenn diese Zugang ins Freie haben,

27.  nach § 7 Abs. 1 sein bebautes Grundstück nicht mit der festgesetz-
ten Hausnummer versieht oder diese nicht beschafft, nicht anbringt, 
nicht unterhält oder nicht erneuert, 

28.  nach § 7 Abs. 2 unzulässige Ziffern oder Buchstaben verwendet oder 
die Hausnummer so am Gebäude oder Grundstück anbringt, dass sie 
von der Fahrbahnmitte der Straße aus, der das Grundstück zugeord-
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net ist, nicht jederzeit sicht- und lesbar ist, 
29.  nach § 7 Abs. 3 die alte Hausnummer länger als ein Jahr neben der 

neuen Hausnummer anbringt, 
30.  nach § 7 Abs. 4 ein Hinweisschild mit Angabe der betreffenden 

Hausnummern nicht anbringt, sofern das Gebäude nur über einen 
Privatweg von der Straße aus zu erreichen ist, oder als Vorderlieger 
das Anbringen des Hinweisschildes nicht duldet. 

31.  entgegen § 8 Abs. 2 während der Ruhezeiten im Sinne des § 8 Abs. 
1 Tätigkeiten in derart ausführt, sodass die Ruhe unbeteiligter Per-
sonen wesentlich gestört wird,

32.  entgegen § 8 Abs. 4 Beschallungsanlagen, Tonwiedergabegeräte 
und Musikinstrumente abspielt oder bespielt, sodass Nachbarn oder 
andere unbeteiligte Personen wesentlich gestört werden,

33.  entgegen § 9 eine Veranstaltung oder eine Open-Air-Veranstaltun-
gen nicht oder nicht rechtzeitig anzeigt.

34.  entgegen § 9 Abs. 2 S. 1 auf öffentlichen Straßen und öffentlichen 
Anlagen außerhalb der dafür eingerichteten Stellen und der dafür 
zugelassenen Bereiche Feuer anzündet oder unterhält, 

35.  entgegen 9 Abs. 3 Brauchtumsfeuer vor ihrer Durchführung mindes-
tens zwei Wochen vorher nicht bei der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck angezeigt hat, 

36.  entgegen § 9 Abs. 4b Beim Abbrennen von Feuern nicht nur tro-
ckenes und naturbelassenes Holz verwendet hat oder die Nachbar-
schaft mit dem Abbrennen belästigt, 

37.  entgegen § 9 Abs. 5 Feuer unbeaufsichtigt lässt oder eine Feuerstel-
le beim Verlassen nicht vollständig löscht,

38.  entgegen § 9 Abs. 6 bei der Waldbrandstufe IV oder höher ver-
brennt,

39.  entgegen § 11 Abs. 1 Plakate auf oben genannten Flächen oder 
Einrichtungen ohne ausdrückliche Erlaubnis der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck anbringt oder anbringen lässt,

40.  § 11 Abs. 2 seiner Beseitigungspflicht von angebrachten Plakaten 
nicht nachkommt,

(2)  Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00 € ge-
ahndet werden.

§ 12
Sprachliche Gleichstellung

Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlech-
ter (m/w/d).

§ 13
Inkrafttreten und Geltungsdauer

(1) Diese Gefahrenabwehrverordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentli-
chung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt folgende Satzung außer Kraft:
Gefahrenabwehrverordnung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Abwehr von Gefahren bei Verkehrsbehinderungen und -gefährdungen, 
ruhestörendem Lärm, Tierhaltung, offenen Feuern im Freien, Betreten und 
Befahren von Eisflächen, mangelhafter Hausnummerierung, unerlaubter Pla-
katierung, Veranstaltungen sowie Anpflanzungen vom 23.06.2014, veröffent-
licht am 01.07.2014 im Amtsblatt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
„Hallo Nachbar“

Goldbeck, den 28.08.2023

 Siegel
R. Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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InformatIonen aus der VerbandsgemeInde

SitzungSkalender 

Ratssitzungen
 10.10.2023 | 18:00 Uhr
Sitzung des Betriebsausschus-
ses der Stadt Arneburg
Sitzungssaal Rathaus Arneburg, 
ehemalige Sparkasse, Breite 
Straße 16 in 39596 Arneburg

 10.10.2023 | 18:30 Uhr
Sitzung des Hauptausschusses 
der Stadt Arneburg
Sitzungssaal Rathaus Arneburg, 

ehemalige Sparkasse, Breite 
Straße 16 in 39596 Arneburg

 12.10.2023 | 19:00 Uhr
Einwohnerversammlung 
Gemeinde Goldbeck
Schloss Bertkow, Altbertkower 
Weg 1, 39596 Goldbeck  
Ortsteil Bertkow

 16.10.2023 | 19:00 Uhr
Verbandsgemeinderat
Sitzungssaal Verwaltungsamt 
Goldbeck, An der Zucker
fabrik 1, 39596 Goldbeck

 24.10.2023 | 19:00 Uhr 
Sitzung des Stadtrates  
Arneburg
Sitzungssaal Rathaus Arneburg, 

ehemalige Sparkasse, Breite 
Straße 16 in 39596 Arneburg

Bitte informieren Sie sich vor 
jeder Sitzung zu möglichen 
Änderungen über die örtli-
chen Aushänge in Ihrer Stadt / 
Gemeinde oder auf der 
Website der Verbandsgemein-
de Arneburg-Goldbeck.  
(www.arneburg-goldbeck.de)

Vertrieb

Sie haben Ihr Amtsblatt  
„Hallo Nachbarn“ nicht erhalten?!

Unser Amtsblatt „Hallo 
Nachbarn“ erhalten Sie 

einmal im Monat. Es wird al-
len Haushalten in der Ver-
bandsgemeinde Arneburg- 
Goldbeck zugestellt. 
Der Vertrieb des Amtsblattes 
wurde für alle Mitgliedsge-
meinden der Verbandsge-
meinde an das Dienst-Leis-
tungs-Centrum Osterburg, Am 
Bültgraben 10, vergeben. 
Die Verteilung wird von hier-
aus mit vielen fleißigen Hel-
fern organisiert.  
Kommt der „Hallo Nachbarn“ 
bei Ihnen nicht an, wenden Sie 
sich bitte an:

Dlc osterburg, 
Tel. 03937-2 92 90 80
Frau lamberts 
E-Mail:
karina.lamberts@d-pool.net 

Einzelne Exemplare erhalten 
Sie auch im Verwaltungsamt 
in Goldbeck, An der Zucker-
fabrik 1 sowie im Verwal-
tungsamt in Arneburg, Breite 
Str. 15.

Wir wünschen allen Lesern viel 
Vergnügen bei der Lektüre, in 
der Hoffnung, dass unser  
„Hallo Nachbarn“ Sie immer 
pünktlich erreicht!

Verkauf Rasentraktor  
mit Getriebeschaden

Die Verbandsgemeinde Ar-
neburg-Goldbeck verkauft 

einen John Deere rasentraktor 
X 135r mit Getriebeschaden.

Nachfolgend die technischen 
Daten und Beschreibung des Ra-
sentraktors:  
Betriebsstunden: 286
16 PS Zweizylinder – 
B&S Motor mit Luftkühlung
2-Pedal-Hydrostatantrieb
Heckauswurf-Mähwerk 0,92 m, 
300 L Grasfangbehälter
Gußvorderachse
 
Sonstiges:
Es wird empfohlen, das Gerät 
vor einer Gebotsabgabe zu be-
sichtigen. Für die Besichtigung 

des Fahrzeuges vereinbaren Sie 
bitte mit Frau Lindau, Telefon 
039388/97150 einen Besichti-
gungstermin. Für die Abholung 
ist der Erwerber selbst verant-
wortlich.

Mindestgebot: 400,00 €

Gebote richten Sie bitte bis zum 
16.10.2023 an folgende Adresse:

Verbandsgemeinde 
Arneburg- Goldbeck
Zentrale Dienste –
Gebot Rasentraktor 
An der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck

– bitte nicht öffnen –

redaktionsschluss zu „Hallo Nachbarn“
die nächste ausgabe erscheint am 31. oktober 2023. 

unterlagen bis 19. oktober 2023 abgeben.

Gruppen, Organisationen, Ortschaften und Vereine, die ihre Veran-
staltungen ankündigen oder Beiträge veröffentlichen wollen, werden 

gebeten, ihre Unterlagen bis zu diesem Termin abzugeben. 

Informationen, Beiträge und Veröffentlichungen bitte an die  
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck 

gerne auch per E-Mail an:  
amtsblatt@arneburg-goldbeck.de
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Firmen präSentieren Sich

Verbandswehrleitung sucht neuen 
Dienstleister für Einsatzuniformen

Die Verbandsgemeindewehr-
leitung hat angekündigt, sich 

auf die Suche nach Einsatzunifor-
men zu machen, um den gestie-
genen Anforderungen gerecht zu 
werden. Dieser Schritt wird un-
ternommen, um sicherzustellen, 
dass die Einsatzkräfte bestmög-
lich ausgerüstet sind, um den 
vielfältigen und anspruchsvollen 
Herausforderungen in ihrem Tä-
tigkeitsbereich gerecht zu wer-
den.
Die Verbandswehrleitung hat 
sich entschieden die Qualität, 
Funktionalität und Langlebig-
keit der Einsatzuniformen wei-
ter zu verbessern. Die steigen-
den Anforderungen im Bereich 
der öffentlichen Sicherheit er-
fordern eine konstante Anpas-
sung und Modernisierung der 
Ausrüstung, um den Schutz der 
Einsatzkräfte sowie die Effekti-
vität ihrer Arbeit zu gewährleis-
ten.
Namhafte Unternehmen aus 
der Textil- und Sicherheitsaus-
rüstungsbranche haben bereits 
ihr Interesse bekundet und sich 
der Verbandswehrleitung vor-
gestellt. Diese Unternehmen ha-
ben ihre innovativen Ansätze 
und Produkte präsentiert, die 
den Bedürfnissen der Einsatz-
kräfte in unterschiedlichen Sze-
narien gerecht werden sollen. 

Von speziellen Stofftechnologi-
en, die Feuchtigkeitsregulierung 
und Komfort bieten, bis hin zu 
ergonomischen Designs, die Be-
wegungsfreiheit gewährleisten, 
sind die vorgestellten Produkte 
vielfältig und auf die Herausfor-
derungen zugeschnitten, denen 
Einsatzkräfte täglich gegen-
überstehen.
„Die Auswahl unserer Einsatz- 
uniformen ist von entscheiden-
der Bedeutung, um sicherzustel-
len, dass unsere Einsatzkräfte 
die bestmögliche Ausrüstung 
haben, um ihre Aufgaben effizi-
ent und sicher zu erfüllen“, sag-

te der Verbandsgemeindebür-
germeister René Schernikau. 
„Wir sind beeindruckt von den 
vorgestellten Innovationen und 
sind zuversichtlich, dass wir ei-
nen Partner finden werden, der 
unsere Anforderungen erfüllen 
kann.“
Die Entscheidung über den neu-
en Dienstleister wird nach einer 
gründlichen Prüfung der vorge-
schlagenen Konzepte, Materiali-
en und Produktionskapazitäten 
getroffen werden. Die Verbands-
gemeindewehrleitung bleibt 
dabei bestrebt, die bestmögliche 
Ausrüstung für ihre Einsatzkräf-

te sicherzustellen, um gleichzei-
tig die langjährige Tradition der 
Zuverlässigkeit und Effizienz 
fortzusetzen.
In einer Zeit, in der sich die An-
forderungen an die öffentliche 
Sicherheit ständig weiterentwi-
ckeln, zeigt die Verbandsge-
meindewehrleitung mit dieser 
Initiative erneut ihr Engage-
ment für die Sicherheit und das 
Wohlergehen der Bürgerinnen 
und Bürger, sowie für das Wohl 
derjenigen, die sich täglich für 
den Schutz unserer Gemein-
schaft einsetzen.
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VerbandSgemeinde arneburg-goldbeck

Neue Auszubildende
Verbandsgemeindebürger-
meister René Schernikau 

freut sich, mit Frau Paßlack zum 
Beginn des Ausbildungsjahres 
2023 eine neue Auszubildende 
begrüßen zu dürfen. 
Frau Paßlack ist keine Unbe-
kannte in der Verwaltung. Sie 
absolvierte ein Praktikum und 
konnte dabei erste wertvolle 
Einblicke in die Arbeitsabläufe 
und Aufgabenbereiche einer öf-
fentlichen Verwaltung gewin-
nen. Die praktischen Erfahrun-
gen haben nicht nur ihr Ver-
ständnis für die Verwaltungsar-
beit vertieft, sondern auch ihre 
Begeisterung für die vielfältigen 
Tätigkeiten im Dienst der Bürge-
rinnen und Bürger gestärkt.
Die Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck legt Wert auf eine 
fundierte und praxisnahe Aus-

bildung ihrer Nachwuchskräfte. 
Die Ausbildung zur Verwal-
tungsfachangestellten bietet ei-
ne breite Palette an Aufgabenfel-
dern, die von der Bürgerberatung 
über die Sachbearbeitung bis hin 
zur Organisation von Veranstal-
tungen reicht. Dabei werden die 

Auszubildenden in einem erfah-
renen Team von Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern betreut, 
die ihr Fachwissen gerne weiter-
geben und den jungen Auszubil-
denden mit Rat und Tat zur Seite 
stehen.
„Wir sind sehr erfreut, Frau Paß-

lack in unserem Team willkom-
men zu heißen. Ihre bereits ge-
sammelten Erfahrungen und ih-
re positive Einstellung werden 
eine Bereicherung für uns sein. 
Mit der stetigen Ausbildung von 
jungen Menschen wollen wir 
nachhaltige Vorsorge für die 
Verwaltung treffen und wie in 
den vergangenen Jahren erfolg-
reich umgesetzt, freiwerdende 
Stellen durch selbst aus- und 
weitergebildete Fachkräfte be-
setzen – ob in der Verwaltung, 
im Führungsteam oder in den 
Kindertagesstätten.“, sagte René 
Schernikau, Bürgermeister der 
Verbandsgemeinde Arneburg- 
Goldbeck.
Die Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck wünscht Frau 
Paßlack einen erfolgreichen 
Start in ihre Ausbildung.

miniSterium Für arbeit, SozialeS, geSundheit und gleichStellung

Kita-Qualitätsgesetz – Investitionen in 
2023 und 2024 in Sachsen-Anhalt

Rund 100 Millionen Euro ins-
gesamt aus dem Kita- 

Qualitätsgesetz wird Sachsen- 
Anhalt in den Jahren 2023 und 
2024 zur Verbesserung der Quali-
tät und der Teilhabe in den Kin-
derbetreuungseinrichtungen 
des Landes investieren können.
Sachsen-Anhalt habe – wie die 
anderen Bundesländer auch – ei-
ne individuelle Vereinbarung 
mit dem Bund zur Umsetzung 
des Gesetzes unterzeichnet und 
darin die Schwerpunkte für aus-
gewählte Maßnahmen festge-
legt, teilte Sozialministerin Petra 
Grimm-Benne in Magdeburg 
mit. „Wir schaffen damit mehr 
Bildungsgerechtigkeit, investie-
ren weiter in die pädagogische 
Arbeit in den Kitas und helfen 
den Einrichtungen bei der Ge-
winnung und Sicherung qualifi-
zierter Fachkräfte.“
Sachsen-Anhalt führt dabei 
grundsätzlich die Maßnahmen 
aus dem GuteKitaGesetz weiter. 
Profitieren werden die Tagesein-

richtungen mit besonderen Be-
darfen, bei denen zusätzliche 
Fachkräfte gefördert werden. De-
ren Anzahl wird von 137 auf 150 
in 2024 erhöht werden. Auch die 
Förderung der Fachberatungen 
in den Landkreisen und kreisfrei-
en Städten mit bis zu je zwei Stel-
len wird fortgesetzt. Die Vorprak-
tika für Quereinsteigerinnen und 
Quereinsteiger werden mit dem 
Kita-Qualitätsgesetz auch künf-
tig vergütet. Weitere Maßnah-
men sind die Schulgeldfreiheit 
für die Erzieher-, Kinderpfleger- 
und Sozialassistentenausbildung 
für über 3.000 Schülerinnen und 
Schüler pro Schuljahr sowie eine 
Fachkräfteoffensive für Erziehe-
rinnen und Erzieher, unter ande-
rem durch das Angebot einer pra-
xisintegrierten und vergüteten 
Ausbildung mit jährlich bis zu 
200 Plätzen. auch die Verbands-
gemeinde arneburg- Goldbeck 
profitiert davon. Derzeit werden 
die Kitas in arneburg und in 
Goldbeck im bereich der beson-

deren bedarfe unterstützt. Wei-
tere anträge werden für das 
Jahr 2024 gestellt.
Ministerin Grimm-Benne beton-
te: „Um alle Kinder bestmöglich 
zu betreuen und zu fördern, 
brauchen wir qualifizierte Fach-
kräfte. Daher setzen wir einen 
Schwerpunkt auf die Gewin-
nung und Sicherung von Perso-
nal.“ Auch die Beitragsentlas-
tung von Eltern mit mehreren 
Kindern wird bis Ende 2024 wei-
tergeführt. Ministerin Grimm- 
Benne: „Gerade in Zeiten von In-
flation und Preissteigerungen ist 
es uns wichtig, Familien bei den 
Beiträgen weiter zu entlasten.“
Neu ist die Förderung der Sprach- 
Kitas und der Sprach-Fachbera-
tungen aus Mitteln des Kita- 
Qualitätsgesetzes (da der Bund 
das bisherige Bundesprogramm 
nicht mehr fortgesetzt hatte), um 
die sprachliche Entwicklung der 
Kinder in den Einrichtungen von 
Sachsen-Anhalt weiter gut för-
dern zu können.

Hintergrund
Das Kita-Qualitätsgesetz als Fol-
gegesetz des Gute-Kita-Gesetzes 
ist im Januar 2023 in Kraft ge-
treten. Damit unterstützt der 
Bund die Länder in den Jahren 
2023 und 2024 mit insgesamt 
rund vier Milliarden Euro, von 
denen Sachsen-Anhalt entspre-
chend des Königsteiner Schlüs-
sels rund 100 Millionen Euro er-
hält. Die Länder können aus ver-
schiedenen Handlungsfeldern 
ihre jeweiligen Schwerpunkte 
bei der Umsetzung von Maß-
nahmen zur Weiterentwicklung 
der Qualität in der frühkindli-
chen Bildung, der Teilhabe von 
Kindern in der Kindertagesbe-
treuung und der Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie auswäh-
len. Das jeweilige Handlungs- 
und Finanzierungskonzept ei-
nes Landes ist in einem bilatera-
len Vertrag zwischen Bund und 
Land festgeschrieben worden. 
Nunmehr haben alle Länder die 
Verträge unterzeichnet.
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ÖFFentliche VerSicherung SachSen-anhalt 

Erfolgreiche Schadenverhütung belohnt
Die öffentliche Versicherung 
Sachsen-Anhalt (ÖSA) wür-

digt heute die Verbandsgemein-
de Arneburg Goldbeck für ihre 
Bemühungen zur Schadenver-
hütung im vergangenen Jahr. 
Dank einer effektiven Scha-
densprävention bei kommuna-
lem Eigentum erhält die Ver-
bandsgemeinde eine finanzielle 
Zuwendung. Guido Klautzsch, 
Geschäftsstellenleiter der ÖSA, 
überreichte einen Scheck in Hö-
he von 3.510 Euro an Verbands-
gemeindebürgermeister René 
Schernikau. Trotz der Herausfor-
derungen durch die Corona-Pan-
demie, den Ukraine-Krieg und 
die Energiekrise konnte die Ver-
bandsgemeinde Arneburg Gold-
beck im Jahr 2022 bemerkens-
werte Ergebnisse erzielen.
„Die Öffentliche Versicherung 
Sachsen-Anhalt konnte trotz der 
widrigen Umstände im vergan-
genen Jahr gute Ergebnisse er-
wirtschaften. Daher ist es uns 
als öffentlicher Versicherer 
möglich, Städte und Gemein-
den, die eine effektive Scha-
densprävention betreiben, an 
den Gewinnen zu beteiligen“, 
erklärte Guido Klautzsch. „Die 
Verhütung von Schäden ist stets 
besser und kostengünstiger als 
sie zu kompensieren.“
Die Verbandsgemeinde Arne-
burg Goldbeck nutzt die erhalte-
nen Zuwendungen der ÖSA, um 
in enger Abstimmung mit den 
Bürgermeistern und Gemein-
den Gelder in Projekte vor Ort 
fließen zu lassen. Kindertages-
einrichtungen und Jugendfeu-

erwehren profitieren abwech-
selnd von diesen Mitteln. Im 
vergangenen Jahr wurde die Ki-
ta in Werben als Pilotprojekt mit 
Tablets ausgestattet. Diese Tab-
lets ergänzen den täglichen Be-
treuungs- und Bildungsauftrag 
der Kitas um eine digitale Kom-

ponente. Die Kinder können ih-
re Erfahrungen beispielsweise 
im Bereich der Formenerken-
nung nun auch digital vertiefen 
und werden spielerisch an die 
bevorstehenden Aufgaben im 
digitalen Bereich herangeführt. 
„Die Tabletts werden kindge-

recht und sparsam verwendet, 
um natürliche Lernprozesse zu 
unterstützen.“ So die Mitarbei-
terin der Kita in Werben. Die 
Übergabe der neuen Zuwen-
dung fand in der Kita in Werben 
statt, so konnte sich die ÖSA ein 
persönliches Bild von der letzt-
jährigen Verwendung machen.
Verbandsgemeindebürgermeis-
ter René Schernikau bedankte 
sich herzlich für die finanzielle 
Anerkennung und betonte die 
Wichtigkeit von Schadenverhü-
tung und Prävention. „Unsere Be-
mühungen zielen darauf ab, un-
sere Gemeinden sicherer und wi-
derstandsfähiger zu gestalten. 
Die großzügige Zuwendung der 
Öffentlichen Versicherung Sach-
sen-Anhalt zeigen, dass wir auf 
einem richtigen Weg sind, und 
unterstützt uns dabei, innovative 
Projekte umzusetzen, die einen 
positiven Einfluss auf unsere 
Bürgerinnen und Bürger haben.“

v. l. n. r.: Bernd Schulze (Bürgermeister Werben (Elbe)); René Schernikau 
(Verbandsgemeindebürgermeister); Guido Klautzsch (ÖSA)
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2. igpa-StammtiSch

Gemeinsame Wege zur Optimierung des 
Industrie- und Gewerbeparks Altmark

Im Herzen der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck 

trafen sich im August Vertreter 
der Kommunen, des Landkrei-
ses Stendal, Bildungsinstitute 
und Arbeitgeber bereits zum 
zweiten Mal, um die Weichen 
für die Zukunft des Industrie- 
und Gewerbeparks Altmark zu 
stellen. Der 2. IGPA-Stamm-
tisch, ins Leben gerufen vom 
Verbandsgemeindebürger-
meister René Schernikau, bot 
eine Plattform, um über die 
Möglichkeiten zur Anpassung 
des Parks an die Bedürfnisse 
von Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern zu sprechen.
Bereits in seiner ersten Runde 
hatte sich der Stammtisch ei-
nem zukunftsweisenden The-
ma gewidmet – einem digita-

len Mitfahrangebot. Diese Initi-
ative unterstreicht den Willen 
der Beteiligten, innovative Lö-
sungen für die Herausforderun-
gen der heutigen Zeit zu finden. 
Doch der 2. IGPA-Stammtisch 
ging noch einen Schritt weiter 
und erweiterte den Fokus auf 
die gesamte Erreichbarkeit des 
Industrie- und Gewerbeparks 
Altmark, denn diese spielt eine 
entscheidende Rolle für den Er-
folg der ansässigen Unterneh-
men sowie die Zufriedenheit 
der Arbeitnehmer. Sie beein-
flusst nicht nur die Attraktivität 
des Standorts für potenzielle In-
vestoren, sondern auch die Le-
bensqualität der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Ein gut 
angebundener Gewerbepark 
ermöglicht es den Beschäftig-

ten, stressfrei zur Arbeit zu ge-
langen und trägt somit zur Stei-
gerung der Produktivität und 
zur Reduzierung des Verkehrs- 
aufkommens bei.
Ein zentrales Anliegen war auch 
die Berücksichtigung der Be-
dürfnisse von Arbeitnehmern, 
die nicht nur in der näheren 
Umgebung des Industrie- und 
Gewerbeparks Altmark woh-
nen, sondern auch aus entfern-
teren Regionen anreisen. 
Die zweite Zusammenkunft des 
IGPA-Stammtischs markiert ei-
nen weiteren Schritt in Rich-
tung einer zukunftsfähigen und 
nachhaltigen Entwicklung des 
Industrie- und Gewerbeparks 
Altmark. Sie zeigt, dass die Ak-
teure vor Ort entschlossen sind, 
die Herausforderungen der mo-

dernen Arbeitswelt anzugehen 
und Lösungen zu finden, die so-
wohl den Bedürfnissen der Ar-
beitgeber als auch der Arbeit-
nehmer gerecht werden.
Der Verbandsgemeindebürger-
meister René Schernikau, Initia-
tor des Stammtischs, betonte 
die Bedeutung der gemeinsa-
men Anstrengungen: „Der In-
dustrie- und Gewerbepark Alt-
mark hat das Potenzial, zu ei-
nem herausragenden Standort 
für Unternehmen und Fachkräf-
te zu werden. Wir alle sind ge-
fragt, die Weichen für eine er-
folgreiche Zukunft zu stellen. 
Der IGPA-Stammtisch bietet uns 
die Möglichkeit, im direkten Di-
alog die besten Lösungen zu fin-
den und diese gemeinsam um-
zusetzen.“

geSprächSangebot auch Für Vereine

Auf einen Kaffee mit René Schernikau
Ihr Verein hat Fragen oder 
Anregungen rund um die 

Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck? Dann melden 
Sie sich bei uns und vereinba-
ren mit uns Ihren persönlichen 
Termin mit Ihrem Verbandsge-
meindebürgermeister. Herr 
Schernikau bietet Ihnen wie ge-
wohnt, keine festen Sprech-
stunden an, sondern wir su-
chen mit Ihnen zusammen ei-
nen Termin, der in Ihren Alltag 
passt.

Wer das Gesprächsangebot des 
Verbandsgemeindebürger-
meisters im Rahmen einer Vi-
deokonferenz oder eines Ge-

sprächs vor Ort in der Verwal-
tung in Goldbeck oder Arneburg 
annehmen möchte, wird gebe-

ten, sich vorab unter Telefon 
039388 / 971-0 oder sekretari-
at@arneburg-goldbeck.de, für 
die Sprechstunde anzumelden. 
Wenn Sie sich für eine Video-
konferenz entscheiden, wird Ih-
nen im Anschluss daran ein 
Link zur Teilnahme an dem di-
gitalen Gespräch versandt. Sie 
benötigen dafür eine Internet-
verbindung, eine E-Mail-Adres-
se und ein Endgerät mit Kame-
ra, Lautsprecher und Mikro-
phon oder ein Smartphone. 
Sollten die technischen Voraus-
setzungen dafür nicht vorhan-
den sein, ist auch eine telefoni-
sche Einwahl möglich. Ihre 
E-Mail-Adresse wird nach Be-

antwortung Ihrer Fragen ge-
löscht.

Gehörlose, die sich gerne mit 
dem Verbandgemeindebürger-
meister austauschen möchten, 
können ihren Gesprächs-
wunsch per E-Mail an m.beiers-
doerfer@arneburg-goldbeck.de 
oder per Fax an die Nummer 
039388 / 971-69 senden.

Die Sprechstunden werden, um 
allen Teilnehmenden gerecht 
werden zu können, auf eine Ge-
sprächsdauer pro Person von je-
weils maximal 20 Minuten be-
grenzt.

Foto: Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
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SportVerein altmark iden

1. Verbandsgemeinde Tischtennisturnier
Am 25. August fand das 
1. Verbandsgemeinde Tisch-

tennisturnier in der Sporthalle 
in Iden statt. Die Veranstaltung 
war ein großer Erfolg und lockte 
sowohl Spieler als auch Zu-
schauer aus verschiedenen Or-
ten der Verbandsgemeinde Ar-
neburg-Goldbeck an. In der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Gold-
beck sind sechs Sportvereine 
aktiv, die den Tischtennissport 
fördern und über 75 Spielerin-
nen und Spieler haben, die re-
gelmäßig an Punktspielen teil-

nehmen. Die Vereine sind Eich- 
stedt (Altmark), Goldbeck, Iden, 
Rochau, Sanne und die Hanse-
stadt Werben (Elbe). Diese Spie-
ler bilden die Grundlage für das 
1. Verbandsgemeinde Tischten-
nisturnier, das insgesamt 32 
Startplätze angeboten hat.
Das Turnier wurde durch den 
Verbandsgemeindebürger-
meister Herrn René Schernikau 
eröffnet. Die Sporthalle Iden 
bot optimale Bedingungen für 
das Turnier und durch die Un-
terstützung der anwesenden 
Helferinnen und Helfer des 
Sportvereines Altmark Iden 
e.  V. konnte ein reibungsloser 
Turnierablauf gewährleistet 
werden. Die Verbandsgemein-
de Arneburg-Goldbeck hatte 
das Turnier nicht nur als sport-
lichen Wettbewerb veranlasst, 
sondern die Veranstaltung 
diente auch als Plattform für 
den Austausch und die Förde-

rung des Tischtennissports in 
der Region. 
Gespielt wurde die Gruppen-
phase in acht 4er-Gruppen, aus 
welchen sich die beiden Erst-
platzierten jeweils für die K.-o.-
Phase qualifizierten. Aufgrund 
der Vielzahl der Vereine und un-
terschiedlichen Spielklassen der 
Spieler, gab es bereits während 
der Gruppenphase spannende 
und mitreißende Spiele.
In der ersten K.-o.-Phase setzten 
sich dann die Spieler Thomas 
Seidel, Rüdiger Volley und Ralf 
Marschke (alle SV Altmark Iden), 
Enrico Behrens, Andreas Urb-
schat und Christian Dähre (alle 
SV Blau-Gelb 21 Goldbeck), Nico 
Ziemann (Sv Rochau) und Nor-
man Kussmann (Sv Sanne 93) 
durch.
Im Viertelfinale konnte Thomas 
Seidel vom SV Altmark Iden ei-
nen souveränen Sieg gegen 
Andreas Urbschat vom SV Blau-

Gelb 21 Goldbeck mit 3:0 ein-
fahren. Enrico Behrens, eben-
falls vom SV Blau-Gelb 21 Gold-
beck, setzte sich mit 3:1 gegen 
Ralf Marschke vom SV Altmark 
Iden durch. Diese beiden Siege 
sicherten ihnen die ersten bei-
den Plätze in den Halbfinals.
Die restlichen Viertelfinalparti-
en waren äußerst knapp und 
wurden erst im Entscheidungs-
satz entschieden. Christian Däh-
re vom SV Blau-Gelb 21 Gold-
beck setzte sich mit 3:2 gegen 
Norman Kussmann vom SV San-
ne 93 durch, wobei der Entschei-
dungssatz mit 11:7 gewonnen 
wurde. Ebenso gewann Nico Zie-
mann vom SV Rochau mit 3:2 
gegen Rüdiger Volley vom SV 
Altmark Iden, wobei der Ent-
scheidungssatz mit 11:6 endete.
Die Halbfinals brachten Thomas 
Seidel vom SV Altmark Iden ge-
gen Christian Dähre vom SV 
Blau- Gelb 21 Goldbeck und Nico 
Ziemann vom SV Rochau gegen 
Enrico Behrens vom SV Blau-
Gelb 21 Goldbeck hervor. Tho-
mas Seidel setzte sich in einem 
hart umkämpften Spiel mit 3:1 
gegen Christian Dähre durch 
und sicherte sich somit einen 

Platz im Finale. Enrico Behrens 
zeigte eine beeindruckende 
Leistung und gewann sein Halb-
finale mit 3:0 gegen Nico Zie-
mann.
Das Finale war ein Höhepunkt 
des Abends, in dem Thomas Sei-
del vom SV Altmark Iden und 
Enrico Behrens vom SV Blau-
Gelb 21 Goldbeck aufeinander-
trafen. In einem hochklassigen 
und spannenden Match konnte 
Enrico Behrens mit 3:1 siegen 
und sich somit den Titel des ers-
ten Verbandsgemeinde Tisch-
tennisturniers in Arneburg- 
Goldbeck sichern.
Die Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck bedankt sich 
herzlich beim Sportverein Alt-
mark Iden für die Ausrichtung 
dieses erfolgreichen Turniers so-
wie bei allen Helferinnen und 
Helfern, die zur Organisation 
beigetragen haben. Angesichts 
des positiven Feedbacks und der 
großen Begeisterung wird das 
Turnier in Zukunft als jährliches 
Event geplant, um die Tischten-
nis-Tradition in der Verbandsge-
meinde zu stärken und den 
sportlichen Geist weiter zu för-
dern.

Aufstellung Viertelfinalisten – von links nach rechts:
Christian Dähre; Enrico Behrens; Andreas Urbschat (alle SV Blau-Gelb 21 
Goldbeck); Thomas Seidel (SV Altmark Iden); Nico Ziemann (SV Rochau); 
Ralf Marschke (SV Altmark Iden); Norman Kussmann (SV Sanne 93)

Fotos (2): Dieter Bandau

Turniereröffnung – durch Turnierleiter und Oberschiedsrichter Bernd Kurth
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kleinFeuer Vom 15. oktober biS 30. noVember 2023

Entsorgung von Gartenabfällen
Der Landkreis Stendal infor-
miert, dass es ab dem 15. Ok-

tober 2023 wieder erlaubt ist, 
pflanzliche Gartenabfälle auf 
dem eigenen Grundstück zu 
verbrennen. Dabei sind sowohl 
die Verbrennungsverordnung 
des Landkreises als auch der 
Brandschutz und die Wetterlage 
zu beachten. Es fallen 
Grünschnittreste an, die unter-
schiedlich weiterverwertet / 
entsorgt werden können:
•	 natürliche	Kompostierung	im	

eigenen Garten = wertvoller 
Dünger

•	 Gartenabfälle	über	die	Recyc- 
linghöfe des Landkreises in 
den Kreislauf der Natur zu-
rückführen

•	 Verbrennen	 nicht	 kompos-
tierbarer und/oder kranker 
Abfälle von gärtnerisch ge-
nutzten Flächen

Gartenabfälle über  
recyclinghöfe der Natur 
zurückführen

Das Abfallentsorgungsunter-
nehmen im Landkreis Stendal, 
die ALS Dienstleistungsgesell-
schaft mbH, bietet Privathaus-
halten und Kleingartenanlagen 
ganzjährige Entsorgungsmög-
lichkeiten über sechs Recyc- 
linghöfe (Bismark, Havelberg, 
Osterburg, Seehausen, Tanger-
hütte, Tangermünde) und die 
Abfallannahme und Umlade- 
station (AUS) in Stendal. Dort 
gesammelte Gartenabfälle wer-
den einer ökologisch hochwerti-
gen Kompostierung zugeführt. 

In der Abfallgrundgebühr sind 
zwei Selbstanlieferungen pro 
Jahr (jeweils 1 Kubikmeter) ent-
halten; entsprechende „Gut-
scheine“ sind in den kürzlich 
ausgelieferten Abfallkalender 
zu finden.

Verbrennung von  
nicht kompostierbaren 
und/oder kranken  
Gartenabfällen

Grundsätzlich gilt: pflanzliche 
Abfälle ausschließlich von 
Wohngrundstücken und Klein-
gärten sind in erster Linie zu 
verwerten. Wann, wo und wie 
nicht kompostierbare, nicht 
sonstig verwertbare und/oder 
kranke Abfälle von gärtnerisch 
genutzten Flächen verbrannt 
werden können – das regelt die 
Verbrennungsverordnung des 
Landkreises Stendal mit Vor-
schriften zum Schutz der Nach-
barschaft und Umwelt.

Wann und wie oft darf 
verbrannt werden?

Das Verbrennen bestimmter 
pflanzlicher Gartenabfälle ist in 
einem Kleinfeuer zugelassen:
•	 vom	 15.	 Oktober	 bis	 30.	 No-

vember 2023 je Grundstück, 
auf dem sie angefallen sind

•	 mittwochs	 oder	 sonnabends	
einmalig im gesamten Zeit-
raum

•	 in	der	Zeit	von	09:00	bis	18:00	
Uhr

Der Verbrennungsvorgang muss 

innerhalb von zwei Stunden be-
endet sein.

Welche Mindestabstände 
sind zu beachten?

•	 5	m	zu	Gebäuden	und	Grund-
stücksgrenzen, Leitungen u. a. 
brennbaren bzw. gefährdeten 
Sachen

•	 100	 Meter	 zu	 Krankenhäu-
sern, Alten pflegeheimen

•	 30	 Meter	 zu	 Wald	 im	 Sinne	
des Waldgesetzes

•	 Wann	 ist	 das	 Verbrennen	
nicht zulässig?

•	 bei	 Wind	 ab	 Windstärke	 6	
( Äste bewegen sich deutlich, 
Laub & Papier heben vom 
 Boden ab,

•	 bei	hoher	Luftfeuchtigkeit,
•	 bei	mangelndem	Luftmassen-

austausch (Inversionswetter-
lage),

•	 bei	Nebel	und
•	 bei	 langanhaltender,	 extrem	

trockener Witterung (Wald-
brandwarnstufe 3 und 4)

•	 Welche	Regelungen	gelten?

Die Menge der zu verbrennen-
den Abfälle darf eine Grundflä-
che von 1,5 m x 1,5 m und eine 
Höhe von 1 m nicht überschrei-
ten.
Zwischengelagerte Gartenab-
fälle (über eine Woche) sind un-
mittelbar vor dem Verbrennen 
umzusetzen, um darunter ver-
borgene Tiere nicht zu gefähr-
den.
Zum Anzünden und zur Unter-
stützung des Feuers dürfen kei-
ne häuslichen oder gewerbli-

chen Abfälle, Mineralölproduk-
te, Chemikalien, Teer- oder 
Gummimaterialien, beschichte-
te oder mit Schutzmitteln be-
handelte Hölzer u. ä. benutzt 
werden. Hiervon ausgenommen 
sind handelsübliche Kohlen- 
bzw. Grillanzünder in geringen 
Mengen.
Beim Abbrennen ist das Feuer 
unter ständiger Kontrolle einer 
geeigneten volljährigen Person 
zu halten.
Starke Rauchentwicklung und 
Funkenflug, die zu einer erhebli-
chen Belästigung bzw. einer Ge-
fährdung der Allgemeinheit, 
insbesondere der Nachbarschaft 
oder zu einer Verkehrsbehinde-
rung führen, sind zu vermeiden. 
Treten diese auf, sind unverzüg-
lich Maßnahmen zur Unterbin-
dung durchzuführen, gegebe-
nenfalls ist das Feuer zu löschen.
Zur Feuerbekämpfung muss ge-
eignetes Gerät zur Verfügung 
stehen, sodass bei Gefahr unver-
züglich gelöscht werden kann 
(z. B. Spaten, Löschwasser).
Die Verbrennungsstelle darf 
nicht verlassen werden, bevor 
Feuer und Glut erloschen sind. 
Die Verbrennungsrückstände 
sind sofort in den Boden einzu-
arbeiten oder einer ordnungsge-
mäßen Entsorgung zuzuführen.
Der vollständige Wortlaut der 
aktuell gültigen Verbrennungs-
verordnung kann unter www.
landkreis-stendal.de „Landkreis 
& Verwaltung“ – „Kreisverwal-
tung“ – „Satzungen und Verord-
nungen“ – Bereich „Abfallrecht“ 
nachgelesen werden.
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„hommage 2023“

Neugierige Schüler eröffnen Ausstellung
„HomMaGe 2023“ ist bis zum 17. oktober im Kreismuseum osterburg zu sehen.

Die Neugier der Klasse 6c des 
Markgraf-Albrecht- Gym na-

siums der Hansestadt Osterburg 
war groß, als sie am Freitagvor-
mittag das Kreismuseum Oster-
burg besucht hat. Zusammen 
mit Schulleiterin Elke Hein, eini-
gen Lehrkräften und Museums-
leiter Florian Fischer haben die 
Mädchen und Jungen die neue 
Sonderausstellung „homMAGe 
2023“, ehemals „Denkanstößi-
ges“, eröffnet.
„Wir freuen uns, dass wir auch 
in diesem Jahr die Werke der 
Schüler ausstellen dürfen“, sagte 
Fischer zur Begrüßung. „Die Ar-
beiten haben eine tolle Quali-
tät“, so der Museumsleiter zu 
den 132 Bildern und 64 Skulptu-
ren sowie Objekten. Er freute 
sich ganz besonders, dass neben 
den interessierten Schülern 
auch die drei verantwortlichen 
Lehrerinnen, Ina Menke, Elke 
Preis und Uta Kühne, den Weg 
zur Eröffnung gefunden haben.
„Die Ausstellung zeigt eine Viel-
falt an Themen“, führte Fischer 
weiter aus und erläuterte die 
Aufteilung der Werke in drei Be-
reiche. „Der mittlere Teil ist eine 

Hommage. Da haben sich Schü-
lerinnen und Schüler inspirie-
ren lassen“, so der Chef des 
Kreismuseums weiter.
„Wir haben in diesem Jahr vieles 
genauso und trotzdem auch vie-
les anders gemacht als im Vor-
jahr“, erklärte Ina Menke die Aus-
stellung, für die sie viel Wert auf 
die Zusammenarbeit mit ihren 
Kolleginnen im Team legte. „Mit 
‚homMAGe 2023‘ – da steckt 
MAG drin – würdigen wir zum 
einen die Arbeit und Kreativität 
unserer Schüler, gleichzeitig aber 
auch die Künstler, mit denen wir 
uns im Unterricht beschäftigen“, 
so die Lehrerin weiter. „Es sind 
viele schöne und farbenfrohe Ar-
beiten entstanden. Wir sind stolz, 
dass wir der Öffentlichkeit zeigen 
können, was Schüler leisten kön-
nen“, sagte Menke.
Die Ausstellung „homMAGe 
2023“ ist bis zum 15. Oktober im 
Kreismuseum Osterburg zu se-
hen. Die Einrichtung, welche 
sich in Trägerschaft des Land-
kreises Stendal befindet, ist 
dienstags bis freitags jeweils 
von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 
16 Uhr sowie sonntags von 14 

bis 17 Uhr geöffnet.

Freundeskreis ehrt 
Kunstarbeiten

Der Freundeskreis des Gymnasi-
ums prämiert am kommenden 
Samstag, 16. September, ab 10 
Uhr die besten Kunstarbeiten der 
Schüler. Insgesamt zehn Preise, 
zwei pro Schuljahrgang, werden 
vergeben. Neben den Geldprei-
sen erhalten die Gewinner auch 
einen durch die Schüler selbstge-
stalteten Pokal. Die Veranstal-
tung wird an den Stil der 
Oscar-Verleihungen angelehnt.
Zunächst werden die Gäste im 
Kreismuseum Osterburg mit 
Sekt und Saft empfangen. Im In-
nenhof findet danach die Verlei-
hung statt, selbstverständlich 
gibt es eine Schlechtwettervari-
ante. Durch das Programm füh-
ren drei Schülerinnen der Klas-
senstufe 12. Wie bei den Oscars 
auch, wird für alle Sieger eine 
kurze Laudatio durch ausgewähl-
te Persönlichkeiten gehalten. Die 
Schülerband des Markgraf-Alb-
recht-Gymnasiums umrahmt 
die Veranstaltung musikalisch. 

Alle Beteiligten freuen sich da- 
rauf, viele Gäste begrüßen zu 
dürfen. Der Eintritt ist frei.

Heckel trifft Tucholsky 
und reutter

Nach der Ehrung durch den För-
derkreis folgt am selben Tag 
gleich noch ein Höhepunkt im 
Kreismuseum Osterburg. Unter 
dem Titel „Weimarer Satiren“ 
findet im Rahmen des 28. Mu-
sikfestes Altmark ein ganz be-
sonderer Nachmittag statt. Ab 
15.30 Uhr trifft Musiker Max 
Heckel Tucholsky und Reutter in 
seinem Programm. Er präsen-
tiert beide Dichter auf seine ei-
gene Art, singt fremde Verse in 
eigenen Melodien und macht 
sich die Inhalte so zu eigen. 
Der Eintritt kostet 10 Euro pro 
Person. Karten können im Kreis-
museum Osterburg (Breite Stra-
ße 46, 39606 Hansestadt Oster-
burg) oder telefonisch unter 
03937 83730 erworben werden. 
Auf frischen Kaffee und Kuchen 
dürfen die Besucher sich ebenso 
freuen, diesen bietet der Förder-
verein des Kreismuseums an.

projektVorSchläge biS 27. oktober einreichen

Aufruf zur Teilnahme am Wettbewerb 
„Kompetenzagenturen“

Wenn Sie als Bildungsträger 
oder Träger der Jugendhilfe 

eine Kompetenzagentur zur Un-
terstützung von förderungsbe-
dürftigen jungen Menschen ein-
richten möchten, können Sie un-
ter bestimmten Voraussetzun-
gen einen Zuschuss erhalten.
Das Land Sachsen-Anhalt unter-
stützt Sie als Bildungsträger 
oder Träger der Jugendhilfe im 
Rahmen des Programmes „RE-
GIO AKTIV“ aus Mitteln des Eu-
ropäischen Sozialfonds Plus 
(ESF+) bei der Einrichtung von 
Kompetenzagenturen, die jun-
gen Menschen niedrigschwellig 
berufliche Perspektiven eröff-

nen und den Übergang in eine 
Berufsausbildung vereinfachen.
•		 Elemente	 des	 Unterstüt-

zungsangebots Ihrer Kompe-
tenzagentur können vor al-
lem sein:

•		 Einzelfallberatung	 und	 Be-
gleitung der Teilnehmenden,

•		 soziale	Gruppenangebote,
•		 Eltern-	 und	 Familienarbeit	

(zum Beispiel Informations-
veranstaltungen),

•		 fachlicher	 Austausch	 der	 be-
teiligten Akteurinnen und 
Akteure im Hilfesystem,

•		 Abstimmung	mit	 den	Akteu-
rinnen und Akteuren der 
Rechtskreise Zweites Buch So-

zialgesetzbuch, Drittes Buch 
Sozialgesetzbuch, Achtes 
Buch Sozialgesetzbuch und 
Zwölftes Buch Sozialgesetz-
buch,

•		 Koordinierung	von	Hilfsange-
boten und darüberhinausge-
hende Netzwerkarbeit,

•		 aufsuchende	Arbeit,	zum	Bei-
spiel in der ländlichen Region, 
sowie

•		Mobilitätsunterstützung	 zur	
Wahrnehmung einschlägiger 
Termine.

Die Antragsunterlagen finden 
Sie auf der Seite des Landkreises 
Stendal. 

Am 21. September findet um 
11  Uhr eine Veranstaltung zur 
Programm- und Ideenwettbe-
werbsvorstellung im Landrats- 
amt des Landkreises Stendal, 
Hospitalstraße 1 – 2, Raum Os-
terburg statt.
Die Einreichungsfrist für Pro-
jektvorschläge beginnt ab sofort 
und endet am Freitag, 27. Okto-
ber 2023, um 12 Uhr (Postein-
gang).
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miniSterium Für inFraStruktur und digitaleS

Neue Digitalstrategie mit Blick  
auf smartes Sachsen-Anhalt

„Mit mehr als 150 konkreten 
Zielen wollen wir in den 

kommenden Jahren die digitale 
Transformation von Gesell-
schaft, Wirtschaft und Verwal-
tung vorantreiben“, sagte die 
Ministerin für Infrastruktur und 
Digitales, Dr. Lydia Hüskens, 
heute in Magdeburg bei der Vor-
stellung der Strategie „Sachsen- 
Anhalt Digital 2030“. „Wir ver-
lieren uns nicht in Zukunftsvisi-
onen, sondern gehen Digitalisie-
rung jetzt ganz konkret an“, 
betonte sie.
Nach den Worten der Ministerin 
hat sich die Landesregierung für 
die Umsetzung von „Sachsen- 
Anhalt Digital 2030“ auf eine 

neue ressortübergreifende Zu-
sammenarbeit verständigt. Das 
Vorgehen orientiert sich an 
zehn Grundsätzen, die unter an-
derem den Menschen in den 
Mittelpunkt der Digitalisierung 
stellen und einen klaren gesell-
schaftlichen Mehrwert der Pla-
nungen vorsehen. „Digitalisie-
rung ist eine Querschnittsaufga-
be, an der alle Landesministerien 
arbeiten“, sagte Lydia Hüskens.
„Sachsen-Anhalt Digital 2030“ 
bildet als Dachstrategie den 
übergeordneten Rahmen und 
ist gemeinsame Grundlage für 
die Fachstrategien, Konzepte, di-
gitalpolitischen Themenfelder 
und Ziele der Ressorts.

Sie gliedert sich in die drei 
Handlungsfelder „Digital ver-
netze Verwaltung“, „Digitale In-
novation“ und „Digital vernetz-
te Gesellschaft“ und verbindet 
hier insgesamt 18 Themenfel-
der. Anhand von 50 verschiede-
nen Indikatoren sollen Fort-
schritt und Zielerreichung der 
Strategie regelmäßig überprüft 
werden.
„Wir müssen es schaffen, in zen-
tralen Entwicklungssträngen 
der Transformation im Bereich 
des Digitalen auf die Höhe der 
aktuellen Diskussion zu kom-
men und dies strategisch beglei-
ten“, hob Ministerin Hüskens 
abschließend hervor.

Das Strategiepapier ist unter 
www.lsaurl.de/digitalstrategie 
als Download verfügbar. Zu-
künftig wird auf dieser Seite 
jährlich öffentlichkeitswirksam 
über den Fortschritt zur Strate-
gie berichtet. Auch aktuelle In-
formation und Erfolge zum The-
ma Digitalstrategie werden hier 
mitgeteilt. Beginnend im Sep-
tember dieses Jahres wird die 
Strategie „Sachsen-Anhalt Digi-
tal 2030“ auch durch Veranstal-
tungen in verschiedenen Regio-
nen des Landes begleitet, um In-
teressenten die Ziele der 
Strategie vorzustellen und zum 
Umsetzen anzuregen.

VerbandSgemeinde arneburg-goldbeck

Weitere Fördermittel  
für Feuerwehrhausprojekte

Das Land Sachsen-Anhalt 
hat in diesem Jahr eine Initi-

ative gestartet, um die Sicher-
heit und Effizienz der örtlichen 
Feuerwehren zu fördern. Unter 
dem Motto „Gemeinsam für un-
sere Lebensretter“ werden ins-
gesamt 3,3 Millionen Euro für 
kleine Bau- und Unterhaltungs-
maßnahmen an Feuerwehrhäu-
sern in ganz Sachsen-Anhalt zur 
Verfügung gestellt. Diese För-
dermittel stehen allen Einheits- 
und Verbandsgemeinden zur 
Verfügung, die in die sogenann-
te Gebietskulisse ELER fallen 
und weniger als 10.000 Einwoh-
ner haben.
Die Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck hat Fördermittel 
für zehn Feuerwehrgerätehäu-
ser und insgesamt 14 verschie-
dene Projekte zur Verbesserung 
der Feuerwehrinfrastruktur er-
halten. Diese Mittel, die über das 
Landesverwaltungsamt zur Ver-
fügung gestellt werden, ermög-
lichen zusätzliche Instandhal-
tungs- und Sanierungsarbeiten 
an den örtlichen Feuerwehrge-
rätehäusern. 

Zu den Projekten, die durch diese 
Förderung unterstützt werden, 
gehören unter anderem Farban-
striche, kleine Reparaturen oder 
kleinere Umbaumaßnahmen. 
Diese Arbeiten tragen dazu bei, 
die Sicherheit und Funktionalität 
unserer Feuerwehrhäuser zu ge-
währleisten und somit die Effek-
tivität unserer freiwilligen Feu-
erwehren zu erhöhen. 
Verbandsgemeindebürgermeis-
ter René Schernikau äußerte 
sich erfreut über die Bewilli-
gung der Fördermittel und be-
tonte die Bedeutung dieser fi-
nanziellen Unterstützung für 
die Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck. „Die Sicherheit 
unserer Bürgerinnen und Bür-
ger liegt uns sehr am Herzen, 
und die freiwilligen Feuerweh-
ren spielen dabei eine entschei-
dende Rolle. Die bereitgestellten 
Fördermittel werden dazu bei-
tragen, die Arbeitsbedingungen 
und die Einsatzbereitschaft un-
serer Feuerwehren stetig zu ver-
bessern, was letztendlich allen 
Einwohnerinnen und Einwoh-
nern zugutekommt.“

Nachruf 
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von Kamerad 

Dustin Grohnert, 
der viel zu früh von uns gegangen ist. 

Über Jahre hinweg führte er als Jugendwart  
unsere jungen Mitglieder behutsam in die Welt der Feuerwehr ein.  

Seine Geduld und sein Verständnis für die Jugendlichen  
machten ihn zu einem Vorbild und Mentor.  

Unter seiner Führung entwickelte sich  
die Jugendfeuerwehr Rochau zu einer engagierten und  

gut ausgebildeten Gruppe junger Feuerwehrleute. 

Wir sprechen unser aufrichtiges Beileid der Familie  
und den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Rochau aus  

und wünschen viel Kraft für die bevorstehende Zeit.

Als Zeichen des Respekts und der Verbundenheit bitten wir,  
alle Einsatzfahrzeuge der Verbandsgemeinde  

mit Trauerflor zu versehen.

 
 Lars Kuwan  René Schernikau
 stellvertretender  Verbandsgemeinde- 
 Verbandsgemeindewehrleiter bürgermeister
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geburtstage Im oktober

arneburg
01.10. Eva Berg 70
03.10. Wolfram Walter 75
07.10. Edmund Mikoleizick 95

hassel
18.10. Horst Bethge 100

hohenberg-krusemark
22.10. Klaus Fischer 80
30.10. Artur Hasenfuß 85

hohenberg-krusemark  
ot hindenburg
09.10. Bärbel Sauermann 80
13.10. Heidrun Stanowski 70

15.10. Detlef Hartmann 70
17.10. Rudolf Harms 85

hohenberg-krusemark  
ot rosenhof
04.10. Marianne Michaelis 80

rochau
07.10. Dagmar Schulz 75

rochau ot ziegenhagen
04.10. Gisela Türk 80

geSundheit, Wohlergehen und Viel glück! 

allen Jubilaren die besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!

kIrchlIche nachrIchten

pFarrbereich kÖnigSmark

gottesdIenste & andachten:
 so | 08.10. 
13:00 Uhr | Düsedau
(Gottesdienst zum „Erntedank“ + 
Kaffeetrinken im DGH
 sa | 14.10.
18:00 Uhr | Düsedau: Kirche 
(Andacht + Turmblasen) 
 so | 15.10. 
9:00 Uhr | Erxleben
10:30 Uhr | Iden
 sa | 21.10.
18:00 Uhr | Düsedau: Kirche 
(Andacht + Turmblasen) 
 so | 22.10.
09:00 Uhr | Meseberg
10:30 Uhr | Walsleben
 sa | 28.10.
18:00 Uhr | Düsedau: Kirche 
(Andacht + Turmblasen) 
 so | 29.10.

09:00 Uhr | Berge
10:30 Uhr | Hindenburg
 dI | 31.10. | reformationstag
17:00 Uhr | Osterburg 
St. Nikolai (Andacht + Konzert

gemeIndeVeranstaltungen:
Pfadfinderarbeit/ christenlehre/ 
flötenkreis:
Pfadfinder in Werben (Pfarrhaus): 
Tag der offenen Tür ab 11:00 Uhr 
Alles Weitere in Absprache mit 
Gem.-Päd. Karin Diebel (Telefon: 
039390-81837)
gkr-sitzung 
Zentrale gkr-sitzung  
des Pfarrbereichs Winterkirche 
Walsleben
 mI | 01.11. | 18:30 Uhr

gemeindenachmittage:
für das kirchspiel königs-
mark-meseberg:

Winterkirche Meseberg: 
 dI | 10.10. | 14:30 Uhr
für das kirchspiel erxleben:
Dorfgem.-Haus Erxleben:
 dI | 17.10. | 14:30 Uhr
für die gemeinde Iden:
im Pfarrhaus Iden: 
 dI | 24.10. | 14:30 Uhr

Das Pfarramt ist vom 2. bis 
13. Oktober wegen Urlaubs nicht 
besetzt. Vertretung in dringen-
den Fällen hat: Pfrn. i. R.  
Margaret Lipschütz, Osterburg, 
Tel: 01741801918

pFarrbereich  
klein SchWechten

 so | 01.10.
09:00 Uhr | Plätz | Erntedankgot-
tesdienst 

10:30 Uhr | Schartau | Ernte-
dankgottesdienst
14:00 Uhr | Eichstedt | Ernte-
dankgottesdienst – Gottesdienst 
und Jubelkonfirmation
 so | 08.10.
09:00 Uhr | Klein Schwechten | 
Erntedankgottesdienst
10:30 Uhr | Petersmark | Ernte-
dankgottesdienst
 so | 15.10.
10:30 Uhr | Krusemark
14:00 Uhr | Häsewig | Festgottes-
dienst zur Wiederinbetriebnah-
me der Kirche
 so | 22.10.
09:00 Uhr | Goldbeck
10:30 Uhr | Rochau | Erntedank-
gottesdienst
 so | 29.10.
10:30 Uhr | Bertkow
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aus den gemeInden

grüneS erleben

Bauernhof als Klassenzimmer
Am 7. September hatten wir 
Kinder der 3. Klasse einen 

ganz besonderen Schultag. Or-
ganisiert vom Kreisbauernver-
band fuhren wir bei bestem 
Wetter gutgelaunt nach Iden in 
die Landesanstalt für Landwirt-
schaft und Gartenbau Sach-
sen-Anhalt (LLG).
Herr Dr. Weber empfing uns in 
der imposanten denkmalge-
schützten Hofanlage aus dem 
19. Jahrhundert. Was wir da-
nach sahen, war aber ganz und 
gar nicht altertümlich. Wir be-
sichtigten eine sehr moderne 

Schweinehaltung, hinter Glas, 
um die Tiere vor Keimen und 
Seuchen zu schützen. Die klei-
nen, neugeborenen Ferkelchen 
waren total süß.
Danach ging es in den Technikbe-
reich. Dort durften wir mit Herrn 
Führer eine Runde mit einem rie-
sengroßen Traktor fahren. Das 
war toll. Von dort aus gingen wir 
zum Bereich der Milchrinderhal-
tung, der sich außerhalb der Hof-
anlage befand. Wir streichelten 
die Kühe und besichtigten einen 
modernen Melkstand. Sehr nied-
lich waren die Kälber, die uns 

neugierig beäugten.
Zum Abschluss wanderten wir 
zurück in die Mensa und beka-
men dort ein ganz leckeres Mit-
tagessen – Nudeln mit Toma-
tensoße. Der vom Kreisbauern-
verband bestellte Bus brachte 
uns nach dem Essen wieder zu-
rück in unsere Grundschule.
Wir bedanken uns ganz herzlich 
beim Kreisbauernverband und 
bei den MitarbeiterInnen der 
LLG Iden für dieses tolle Bauern-
hoferlebnis.

Die Kinder der 3. Klasse 
der Grundschule Arneburg

dank den mitarbeitern der VerkehrSWacht

Verkehrserziehung  
in der Grundschule Arneburg

Am 7. und 8.  September 
fand mit Unterstützung der 

Verkehrswacht die Verkehrser-
ziehung auf dem Schulhof der 
Grundschule Arneburg statt. Die 
einzelnen Klassen absolvierten 
einen Fahrradparcours und üb-
ten das Linksabbiegen.
Alle Kinder trugen Fahrradhel-
me, die Fahrräder wurden von 
der Verkehrswacht mitgebracht. 
Es begann mit dem Schulterblick 
und dem Handzeichen. Die Kin-
der mussten sich vergewissern, 
dass die Straße frei ist und auch 

evtl. auf dem Gehweg laufende 
Fußgänger beachten.
Alle waren sehr aufmerksam bei 
der Sache und meisterten die 
Aufgaben mit viel Umsicht. Im 
nächsten Frühjahr wird die 
4.  Klasse ihre Radfahrprüfung 
ablegen.
Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei den Mitarbeitern der Ver-
kehrswacht.

Das Team der  
Grundschule Arneburg

projekt der 2. klaSSen

Müllprojekt  
in der Grundschule Arneburg

Am 14. September führte die 
ALS Dienstleistungsgesell-

schaft mbH mit uns Schülern 
der beiden 2. Klassen der Grund-
schule Arneburg ein Müllprojekt 
durch. 
Zuerst durften wir ein großes 
Müllauto besichtigen. Dann 
wurde uns gezeigt und erklärt, 
wofür unser Müll noch genutzt 
werden kann. Sogar Fäden für 
Fleecepullover entstehen aus al-
ten Plastikflaschen! Wir übten 
auch das Sortieren der verschie-
densten Abfälle in die richtige 
Tonne.
Ein großes Dankeschön für die-
ses interessante Projekt von den 

Kindern der Klassen 2 a/b der 
Grundschule Arneburg

Grundschule Arneburg
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dankeS-VeranStaltung in haVelberg

Rochauer Feuerwehr-Kameraden geehrt
Der Landrat hatte unter dem 
Motto „Wir schätzen Euch!“ 

die Kameradinnen und Kamera-
den der Freiwilligen Feuerweh-
ren sowie das Team der Notfall-
seelsorger des Landkreises Sten-
dal nach Havelberg auf den 
Pferdemarkt eingeladen. Zuge-
geben, auf den ersten Blick ein 
etwas ungewöhnlicher Ort für 
eine Dankes-Veranstaltung, doch 
unter den Augen der Öffentlich-
keit hatte sie schon ihren ganz 
besonderen Charme. In seiner 
Rede sagte Landrat Patrick Puhl-
mann dazu: „Ihr seid neben eu-
rem Engagement in den Feuer-
wehren auch unsere Verwand-
ten, Nachbarn, Gemeinderäte, 
Handwerker und Dienstleister… 
und ihr gehört heute hier her, 
mitten in die Gesellschaft!“
Aus Rochau nahmen sechs Ka-
meraden der Ortswehr und eine 
in der Gemeinde wohnende 
Notfallseelsorgerin die Einla-
dung an. Die Reden wurden er-

frischend kurzgehalten und wa-
ren doch gewürzt mit Dankbar-
keit und Herzlichkeit für das 
Ehrenamt. Frau Dr. Tamara 
Zieschang, Ministerin für Inne-
res und Sport des Landes Sach-
sen-Anhalt, Landrat Patrick 
Puhlmann und Kreisbrandmeis-
ter Dr. Ringhard Friedrich nah-
men im Anschluss Auszeich-
nungen vor. So durften alle an-
wesenden Kameradinnen und 

Kameraden, Seelsorger und Un-
terstützer die extra für diesen 
Anlass gestiftete Ehrennadel 
des Landkreises Stendal entge-
gennehmen. Eine besondere Eh-
re wurde unserem Kameraden 
und Heiko Packebusch zuteil. 
Frau Dr. Zieschang überreichte 
ihm für seine herausragenden 
Leistungen und sein ehrenamt-
liches Engagement die Feuer-
wehrspange des Landes Sach-
sen-Anhalt. Heiko Packebusch 
ist stellvertretender Wehrleiter 
der Ortswehr Rochau, Vorsitzen-
der des Fördervereins der Frei-
willigen Feuerwehr Rochau/
Schartau e. V. und Vorsitzender 
des Ordnungsausschusses der 
Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck.
Aus Sicht der Rochauer war es 
eine sehr schöne Veranstaltung, 
die noch lange in Gedächtnis 
bleiben wird.

Hannes Rühlmann
Rochauer Pressedienst
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arneburg

Projekttag im Hort „Elbpiraten“ 
Am 1. August besuchten wir Herrn Krebber auf seinem „Elbehof“ 
in Wahrenberg. Das Wetter meinte es gut mit uns, denn es hörte 

auf zu regnen. Die Rucksäcke wurden untergestellt und schon ging 
es los. Es war ein ganz toller Tag und wir möchten uns für alles was 

wir erleben durften, bei Herrn Krebber bedanken. Wie unser toller 
Projekttag ablief, dass zeigen wir in den nachfolgenden Bildern.

Hort Elbpiraten

Suche nach schwarzem Gold
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Die neue Hautcreme

 Dankeschön!Spiele im Saal

Projekttage „Wir sind Humushelden“
Helden waren in der Geschichte 
Menschen, die mutig und klug 
etwas bewegt haben, meist für 
andere. Die Humushelden wollen 
die große Welt im Kleinen retten, 
indem sie die Erde verstehen, 
verändern und verbessern. Diese 
Erde ist immer da, wo Wasser 
eindringt und was wachsen kann, 

wo Millionen von Lebewesen 
unscheinbar aber wirksam das 
Klima kühlen und für Lebensraum 
und Nahrung für Mensch, Tier 
und Pflanze sorgen. Pilze und 
Bakterien sind die Helden, die das 
Leben auf dem Lande überhaupt 
erst möglich machten. 

Kinder- und Jugendgruppen 
können an ein- oder mehrtägigen 
Projekt tagen selbst zu Humus-
helden werden, wenn sie For-
scherdrang, Tatkraft und Fantasie 
verspüren. Das kann im Umfeld 
ihrer Einrichtung stattfinden und 
auf dem Elbehof in Wahrenberg. 
Die Projekttage werden in diesem 

und im nächsten Jahr komplett 
gefördert durch die Deutsche 
Postcode Lotterie und können 
beim Umweltbildungsverein 
VITOS e. V. angefragt werden: 

Norbert Krebber
E-Mail: vitos@elbehof.de
Telefon: 039397/41552
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SommerFeSt in mehrzWeckhalle

Rochauer Kinder-Karnevalisten  
feiern mit Freunden

Wenn viele flinke Kinderfü-
ße aufgeregt über das Par-

kett der Rochauer Mehrzweck-
halle trappeln, dann kündigen 
sich große Ereignisse an. In die-
sem Jahr hatten die Kinder-Kar-
nevalisten der Rochauer Carne-
vals Gemeinschaft zum Som-
merfest eingeladen und die 
Fäden der Organisation in die 
Hände von Elferratsmitglied Mi-
chael Kersten gelegt. Das war 
auch gut so, denn zum ersten 
Mal freuten sich die Rochauer 
Kids auch auf ihre kleinen Gäste 
der befreundeten Karnevalsver-
eine Osterburg und Wahrburg.  
Die Rochauer Kinderfunken er-
öffneten mit einem spritzigen 
Gardetanz und kaum war der 
Applaus verklungen, rockten die 
„Sweet Little Dancer“ ihre Büh-
ne. Und es ging Schlag auf 
Schlag weiter. Aus Osterburg 
waren die Tanzbienchen ange-
reist. Sie summten mit ihrem 
Schlachtruf „Osterburg – Alle-
mol“ zur Musik von Saturday 
Night zauberhaft durch die Hal-
le. Der Wahrburger Carneval 
Club präsentierte den ersten 
Auftritt ihres neuen Tanzmarie-
chens Noemi Belau so phantas-
tisch, dass ihr „Wahrburg – He-
lau“ im tosenden Beifall eines 
begeisterten Publikums kaum 
noch zu hören war. Als dann die 
Warburger „Wild Dancer“ ihren 

Weg vom Tellerwäscher zum 
Sternekoch da, gab es kein Hal-
ten mehr. Kaum war der Ap-
plaus verklungen, marschierten 
das Kindermännerballett der 
RCG auf. Die kleinen Bauarbeiter 
zeigten, dass sie bereit sind, ei-
nes Tages in die Fußstapfen der 
Größen zu treten. Vor dem ab-
schließenden großen Finale per-
formten die Rochauer „Dance 
Girls“ noch einmal perfekt ihren 
Captain-Jack-Tanz. 
Frank Bräuer, Präsident der RCG 
bedankt sich bei allen Mitwir-
kenden, Trainern, Betreuern und 
Organisatoren vor und hinter 
der Bühne für ein gelungenes 
Sommer-Kinderfest.
Hinter den Kulissen laufen der-
weil bereits Planungen und Pro-
ben für kommende Höhepunkte 
weiter. Viele Details müssen 
noch organisiert werden. Ge-
startet wird die neue Session am 
11.11.2023 um 15:15 mit einem 
farbenfrohen Umzug, der Abho-
lung des neuen Prinzenpaares 
und einem bunt gemischten 
Programm der Kinder- und Er-
wachsenenkarnevalisten. Auf 
alle Fälle freuen sie sich schon 
sehr auf ihre Gäste, wenn es 
wieder durch die Straßen der 
Gemeinde schallt: „Rochau – es 
lacht!“

Hannes Rühlmann
Rochauer Pressedienst

Fotos: G. Draschowsky

Fotos: G. Draschowsky
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nachruF

In Memoriam
Am 10. September 2023 ver-
starb unser Kamerad, Weg-

begleiter und Freund Dustin 
Grohnert im Alter von gerade 
einmal 31 Jahren. 
Wir wussten um Deine schwere 
Krankheit und doch hat uns 
Dein Tod tief getroffen. 
Dustin war eine Rochauer Jun-
ge! Auch wenn ihn seine Wege 
mal in die Ferne führten, so war 
er hier doch tief verwurzelt. 
Über die Kinder- und Jugend-
feuerwehr bis hin zu den Ein-
satzabteilungen in Rochau und 
Falkensee, wo er eine Zeit lang 
beruflich wirkte, war die Feuer-
wehr ein wichtiger Teil seines 
Lebens. Dabei war dem Haupt-
feuerwehrmann stets die Förde-
rung des Nachwuchses eine be-
sondere Herzensangelegenheit.
Anderen Menschen zu helfen, 
war für Dustin selbstverständ-
lich, egal ob sein Rat oder seine 
Tat gefragt waren. So spendete 
er auch schon mal Stammzellen 
für „seinen möglichen geneti-
schen Zwilling“ oder unterstütz-

te einfach überall dort, wo er ge-
braucht wurde. 
Und Dustin war ein lebensfro-
her Mensch. Das stellte er in der 
Rochauer Carnevals Gesell-
schaft immer wieder unter Be-
weis. Als Mitglied der „Saal- 
wache“ war er stets aktiv mitten 
im Geschehen und seine lachen-
den Augen, seine fröhliche Auf-

geschlossenheit konnten sehr 
ansteckend sein. 
Auf Dustin war immer Verlass. 
Als dann vor zwei Jahren der 
Kulturverein in Rochau aus der 
Taufe gehoben wurde, zählte 
Dustin zu den Gründungsmit-
gliedern. Ihm war es wichtig, 
dass er seinen ganz persönli-
chen Beitrag zur Entwicklung 

der dörflichen Gemeinschaft 
beitragen konnte.
Nun bist Du Deinen schwersten 
Weg gegangen und uns bleiben 
nur noch die Gedanken an Dich. 
Doch eines sei Dir versichert, 
Dustin:  
„Die Erinnerung ist ein Fenster, 
durch das wir Dich sehen können, 
wann immer wir wollen.“

Der Bürgermeister

Die Kameradinnen und  
Kameraden der Freiwilligen 

Feuerwehr Rochau

Die Mitglieder der Rochauer 
Carnevals Gemeinschaft

Die Mitglieder des Kulturvereins  
zu Rochau e. V.

Die Mitglieder des Fördervereins 
der Freiwilligen Feuerwehr Rochau/

Schartau e. V.

Deine Freunde vom Stammtisch 

VolkSSolidarität organiSiert monatliche treFFen

Rochauer Senioren pflegen Gemeinschaft
Einmal im Monat treffen 
sich die in der Volkssolidari-

tät organisierten Seniorinnen 
und Senioren zu einem geselli-
gen Nachmittag. Wer dann den 
kleinen Vorraum zur Kegelbahn 
in der Mehrzweckhalle betritt, 
dem fällt als erstes die liebevoll 
gedeckte Tafel auf. Der Duft 
frisch gebrühten Kaffees und 
selbstgebackenen Kuchens wa-
bert durch die Luft und lädt zum 
Platznehmen ein. Die Ortsgrup-
pe Rochau/Schartau zählt aktu-
ell 28 Mitglieder. Leider ist nicht 
mehr jeder in der Lage, den Weg 
in die Mehrzweckhalle auf sich 
zu nehmen, berichtet die Vorsit-
zende Ingrid Packebusch mit 
ernstem Gesicht. „Wir vergessen 
diese Menschen aber deshalb 
nicht!“, versichert sie. Der Kon-
takt zu den Seniorinnen und 
Senio ren ist ihr und ihren Mit-
streitern ein Bedürfnis. So über-
bringen sie zum Beispiel zu be-

sonderen Anlässen kleine Prä-
sente oder kommen einfach nur 
auf einen Plausch vorbei. Doch 
wer noch mobil ist, lässt es sich 
nicht nehmen, persönlich zu er-
scheinen. 
Manche hier kennen sich bereits 
ein Leben lang und so ist es auch 

nicht verwunderlich, dass der 
Raum bald von einem schier un-
durchdringlichen Stimmenge-
wirr erfüllt ist. Was machen 
denn Deine Enkel? Gehst du im 
September zur Wahl? Kaum ein 
Thema wird ausgespart und es 
ist ihnen wichtig, aktiv am Dorf- 

leben teilzuhaben. Ende Sep-
tember organisiert der hier an-
sässige Kulturverein wieder ein 
Wochenende in der Dorfkirche. 
Darauf freuen sich auch die Se-
niorinnen und Senioren schon 
sehr. 
Die geselligen Runden sind aber 
auch offen für alle nicht organi-
sierten Seniorinnen und Senio-
ren der Gemeinde, denn der Soli-
daritätsgedanke ist in dieser 
Ortsgruppe Programm. Nie-
mand soll ausgeschlossen wer-
den. Allerdings dürfen sie dabei 
den Pegelstand ihrer Ver-
einskasse nicht aus den Augen 
verlieren. Deshalb sind sie auch 
für jeden finanziellen Zuschuss 
oder jede noch so kleine Spende 
dankbar, genauso wie für die 
Unterstützung durch den Ge-
meinderat um Bürgermeister 
Dirk Zeidler.  

Hannes Rühlmann
Rochauer Pressedienst
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dorFkirche zu rochau

20-jähriges Turmuhrenjubiläum
125 Jahre alt ist das Turmuh-
renwerk in der Dorfkirche zu 

Rochau. Es wurde 1898 von der 
Firma Johann Friedrich Weule 
aus Bockenem im Ambergau ge-
baut. Der Firmeninhaber hatte 
seinerzeit eine Uhr entwickelt, 
die nicht mehr täglich, sondern 
nur noch wöchentlich aufgezo-
gen werden musste. Zum Glück 
für den Rochauer Michael Gro-
schopp. 
Im Jahre 2003 wurde Michael 
Groschopp von der damaligen 
Pfarrerin Frau Schlase gefragt, 
ob er sich nicht vorstellen könn-
te, die Funktion eines Kirchenäl-
testen zu übernehmen. Sein ers-
ter Gedanke war: „Oh, dann be-
komme ich bestimmt auch ei-
nen Schlüssel zur Kirche.“ Er 
überlegte nicht lange, nahm das 
Angebot an und wurde gewählt. 
Kurze Zeit später übernahm 
Frau Liebschütz die Pfarrstelle. 
Ein Tagesordnungspunkt in der 
nächsten Versammlung des Ge-
meindekirchenrates war die 
 Vakanz der Stelle des ehrenamt-
lichen Kirchturmuhren-Betreu-
ers. Der frischgewählte Kirchen- 

älteste fand diese Aufgabe inter-
essant und sagte wieder zu und 
es war eine gute Entscheidung. 
In den ersten Jahren nutze er oft 
die Gelegenheit, den Kindern 
des Dorfes den Kirchenbau nä-
her zu bringen und sie für Ge-
schichte zu interessieren. Die 
Kinder sagten: „Och, es ist doch 
nur ein graues Haus“ und sie 
staunten dann nicht schlecht, 
wenn sie hörten, welche Histo-
rie, Geheimnisse und welches 

Leben in und hinter den ehr-
würdigen Mauern steckt. Auch 
heute führt er noch gerne inter-
essierte Besucher in den Turm.
Nun begeht Michael Groschopp 
am 3. Oktober 2023 sein ganz 
persönliches 20-jähriges Turm-
uhrenjubiläum. Ob er damals 
schon wusste, auf was er sich da 
eingelassen hatte? 
53-mal im Jahr muss das Werk 
aufgezogen werden, je 34 Kur bel-
umdrehungen für die Uhr und 

134 für das Schlagwerk. Das kos-
tet Kraft und man braucht Ge-
fühl. Dreht man zu schnell, kann 
es passieren, dass das Schlag-
werk verstellt wird und die Glo-
cken zur halben Stunde die volle 
Stunde einläuten. Und wie ist 
das mit Urlaub? „Dann überneh-
men Freunde oder andere Kir-
chenälteste diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe“, erwidert 
Michael lächelnd und fügt noch 
hinzu: „Einmal im Jahr kommt 
ein Uhrmachermeister aus Kal-
be/Milde nach Rochau und über-
nimmt die Pflege- und War-
tungsarbeiten. Er macht das 
schon seit DDR-Zeiten und auf 
ihn ist immer Verlass.“ 
Noch einmal ein paar Kurbel-
umdrehungen, dann ist es ge-
schafft. Sorgfältig verschließt der 
Kirchenälteste und Turmuh-
ren-Pate wieder den Schrank des 
Laufwerkes, bedankt sich für das 
nette Gespräch und macht noch 
schnell einen Kontrollgang um 
das Kirchengebäude. Er fühlt sich 
verantwortlich für ‚seine‘ Kirche!

Hannes Rühlmann
Rochauer Pressedienst

erÖFFnung am 24. oktober in der breiten StraSSe

Rochauer Postfiliale zieht um
Es stand auf Messers Schnei-
de. Wird Rochau seine Postfi-

liale behalten können? Die Deut-
sche Post sagte ja, aber nur wenn 
es eine Alternative zur derzeiti-
gen Situation geben wird. Die In-
tegration im Dorfladen mit den 
für Postkunden unfreundlichen 
Öffnungszeiten Montag bis Frei-
tag von 8 bis 10 Uhr konnte keine 
Dauerlösung sein. Hier blieb der 
Servicegedanke auf der Strecke. 
Kerstin Jaeger hörte durch Zufall, 
dass ein neuer Betreiber gesucht 
wird und sprang in die Bresche. 
Ihr kleines Häuschen mit der 
Nummer 56 liegt direkt an der 
Breiten Straße, genau gegenüber 
vom Gemeindehaus, und sie hat 
Platz. Schnell war die Idee einer 
Wohnzimmer-Postfiliale gebo-
ren. Sie stellte ihr Konzept vor 
und bekam den Zuschlag. Berüh-
rungsängste sind für Frau Jaeger 

kein Thema. Sie mag den Kon-
takt mit anderen Menschen und 
Erfahrungen mit der Post konnte 
sie als Aushilfe und Urlaubsver-
tretung beim größten deutschen 
Postdienstleister in der Vergan-
genheit schon sammeln. Wenn 
man mit ihr über das Projekt 
spricht, sprudeln die Gedanken 

nur so aus ihr heraus. Ja, 
eine Postfiliale soll es 
sein, mit allem, was da-
zugehört und die not-
wendigen Utensilien, 
wie Briefumschläge 
Glückwunsch- und 
Trauerkarten, Versand-
kartons und Klebeband 
werden gleich mit an-
geboten. Ein kleines Ge-
schenkartikel-Sorti-
ment soll das Angebot 
abrunden. Etwas später 
kommt dann auch noch 

eine Lotto-Annahmestelle dazu. 
Wer weiß, vielleicht wird Kerstin 
Jaeger dann ja auch zu einer Ro-
chauer Glücksfee. 
Am 23. Oktober 2023 wird die 
Deutsche Post ihre neue Filiale in 
Betrieb nehmen. Geplant ist die 
offizielle Eröffnung für den 
24.  Oktober 2023. Kerstin Jaeger 

möchte an diesem Tag ihre Kund-
schaft herzlich und mit einem 
Glas Sekt begrüßen. Öffnungszei-
ten werden Montag bis Freitag 
von 15 bis 18 Uhr sowie Samstag 
von 9 bis 11 Uhr angeboten. 
Bleibt nur die Frage, welche Zu-
kunft hat der Dorfladen? Dirk 
Zeidler, Bürgermeister der Ge-
meinde Rochau sagt: „Auch hier 
suchen wir nach Lösungen. Ein 
neuer Betreiber mit einem kun-
denfreundlichen Konzept könnte 
es sein oder auch eine automati-
sierte 24-Stunden-Verkaufsstelle. 
Wir sind offen für kreative Ideen.“
Wünschen wir Kerstin Jaeger 
viel Erfolg für ihren Start mit der 
Postfiliale und den Menschen 
im Dorf ein Kaufladen mit Pers-
pektive!

Hannes Rühlmann
Rochauer Pressedienst
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dorFentWicklungSVerein hohenberg-kruSemark e. V. 

Einladung
Der Dorfentwicklungsverein 
Hohenberg-Krusemark e. V. 

möchte einladen, gemeinsam zu 
erleben, gerade dann, wenn es 
mal über die Grenzen des Ortes 
hinaus geht. 
An drei Terminen wird im Hin-
tergrund organisiert, wenn not-
wendig, auch eine Mitfahrgele-
genheit. Die Kosten für Eintritt 
etc. sind bitte selbst zu tragen. 
Bitte einfach beim Ansprech-
partner melden, wenn Interesse 
besteht:

1. Termin: 
Stadtrundgang in Stendal 
(Ca. 1,5 Std.) mit anschließen-
dem Kaffeetrinken im „Kaffee 
Kult“
Wann: Samstag, 28.10.2023
Zeit: 13:30 Uhr
Wo: Stendal Marktplatz
Ansprechpartner: 
Frau Annette von Lengen, 
Telefon-Nr.: 039394 / 81614

2. Termin: 
Festkonzert 28. Musikfest alt-
mark „Goethe(n) abend“ 

Musikalisch dargebotene Goe-
the -Parodien aus drei Jahrhun-
derten mit Sängerin, Schauspie-
lerin und Musikprofessorin am 
Flügel aus Weimar und Leipzig.
Wann: 6.10.2023
Zeit: 19:00 Uhr
Wo: Katharinenkirche 
in Stendal 
Eintritt: 15,00 €
Ansprechpartner: 
Frau Ulrike Bergmann, 
Telefon-Nr.: 039394 / 81092

3. Termin: 
Konzert 28. Musikfesttage alt-
mark „Swinging busch – Huub 
Dutch Duo spielt Max und 
 Moritz“ 
Eine fabelhafte Vertonung in 
sieben Streichen und mehr, aus-
gesprochen vergnüglich.
Wann: 4.11.2023
Zeit: 19:00 Uhr
Wo: Iden, Mensa Gutshof Lan-
desanstalt
Eintritt: 10,00 €
Ansprechpartner: 
Frau Ulrike Bergmann, 
Telefon-Nr.: 039394 / 81092

kkSV golbeck

Einladung zum  
Tag der offenen Tür ein

Am Samstag, den 7. Oktober 
findet ab 12 Uhr unserer Tag 

der offenen Tür im Schützen-
haus statt. 

Es findet wieder unser traditio-
nelles Wildbretpreisschießen  

statt, die Auswertung ist ca. 17 
Uhr. 
Ebenfalls können verschiedene 
Waffen ausprobiert werden. 
Für‘s leibliche Wohl ist gesorgt. 

KKSV Golbeck

01.10. | Saftpresse / apfelsaft | Stadthalle

15.10. | Peter alexander Show | Stadthalle

05.11. | Kleiderbörse / Geflügelausstellung | Stadthalle

18.11. | Tänzchentee | Stadthalle

08.12. | Polizeiorchester Weihnachtskonzert | Stadthalle

09.12. | Weihnachtsmarkt | rathaushof

Veranstaltungen der stadt arneburg



26. September 2023 | Ausgabe 9| 26 | Hallo NacHbarN

28. muSikFeSt altmark – 06.10.2023 

FESTKONZERT: „Goethe(n) Abend!“ 
Mit Eva-Maria ortmann, Matthias bega und Prof. Ines Mainz – die besten Goetheparodien aus drei Jahrhunderten

Der absolute Höhepunkt des 
28.  Musikfestes Altmark 

2023 ist das Festkonzert am 
Freitag, dem 06.10.2023. Denn 
ab 19 Uhr erleben Zuschauer im 
Musikforum Katharinenkirche 
Stendal ein „Goethe(n) Abend!“ 
der besonderen Art. Die bezau-
bernde Sängerin Eva-Maria Ort-
mann, der charismatische 
Schauspieler Matthias Bega ge-
ben zusammen mit der char-
manten Professorin für Musik-
pädagogik Ines Mainz die 
schönsten Goetheparodien aus 
drei Jahrhunderten zum Besten.
„Ihr mögt mich benutzen!“ Go-
ethe selbst erteilte mit diesem 
Ausruf den Freibrief, sein Werk 
als Fundgrube aller Art zu be-
trachten. Bis heute zieht die Un-
umstößlichkeit des Meisters die 
Aufmerksamkeit der Zitiersüch-
tigen genauso wie die der Paro-
disten auf sich. Ob geistreich 
oder gehässig, vom Missbrauch 
zu Werbezwecken bis zur glän-

zenden dramatischen Parodie – 
Eva-Maria Ortmann und Matth-
ias Bega kennen jeden noch so 
dreisten Gegenentwurf zu Go-
ethes ruhmreicher Dichtung. 
Wie aus „Edel sei der Mensch“ 
„Feudel sei die Frau“ und aus 
dem „Erlkönig“ eine Fassung für 
Computerfreaks wurde? 

„Goethe(n) Abend“ bringt in 90 
Minuten die besten Parodien 
aus drei Jahrhunderten auf den 
Punkt, virtuos am Klavier kom-
mentiert von Prof. Ines Mainz. 
Zusätzlich gibt es das Go-
ethe-Game für Goethe-Kenner 
und für besonders Eilige das Go-
ethische Gesamtwerk in nur 

drei Minuten. Verpassen Sie 
nicht dieses Gastspiel des Thea-
ters im Gewölbe in Weimar erst-
malig aufgeführt im Musikfo-
rum Katharinenkirche Stendal.

Karten können zum Preis von 
15  Euro im Altmärkischen Mu-
seum in Stendal (Schadewach-
ten 48, 39576 Hansestadt Sten-
dal), in der Tourist-Information 
Stendal (Markt 1, 39576 Hanse-
stadt Stendal) oder an der 
Abendkasse erworben werden.

Besuchen Sie gern auch eine an-
dere Veranstaltung des 28. Mu-
sikfestes Altmark. Es findet vom 
13.08. bis 12.11.2023 statt. Fi-
nanziell wird das Musikfest Alt-
mark vom Landkreis Stendal 
und dem Altmarkkreis Salzwe-
del getragen. Ideell und finanzi-
ell wird es zudem vom Land 
Sachsen-Anhalt, der Kreisspar-
kasse Stendal und der Sparkasse 
Altmark West unterstützt.

Quelle: Theater im Gewölbe Weimar

28. muSikFeSt altmark – 08.10.2023

„Lieblingsmelodien“ der Kreismusik-
schule „Ferdinand Vogel“ des LK Stendal

Im Rahmen des 28. Musikfes-
tes Altmark 2023 darf natür-

lich nicht die Kreismusikschule 
„Ferdinand Vogel“ des Landkrei-
ses Stendal fehlen, die sich in 
Trägerschaft des Landkreises 
Stendal befindet. In diesem Jahr 
wird dies ein ganz besonderes 
Konzert am 08.10.2023 ab 15 Uhr 
in der Aula des Markgraf- 
Albrecht Gymnasiums in Oster-
burg sein. 
Denn am Sonntag, dem 
08.10.2023 ist ein musikalisch 
bunter Nachmittag geplant. So 
spielen die Schülerinnen und 
Schüler der Kreismusikschule 
„Ferdinand Vogel“ des Landkrei-

ses Stendal ein Wunschkonzert 
vollgepackt mit ihren Lieblings-
melodien. Auch die Musikpäda-

gogen der Kreismusikschule tre-
ten in verschiedenen Formatio-
nen auf und tragen so zu einem 

spannenden musikalischen Pro-
gramm bei.
Der Eintritt für diesen abwechs-
lungsreichen Herbstnachmittag 
ist frei.
Besuchen Sie gern auch eine an-
dere Veranstaltung des 28. Mu-
sikfestes Altmark. Es findet vom 
13.08. bis 12.11.2023 statt. Fi-
nanziell wird das Musikfest Alt-
mark vom Landkreis Stendal 
und dem Altmarkkreis Salzwe-
del getragen. Ideell und finanzi-
ell wird es zudem vom Land 
Sachsen-Anhalt, der Kreisspar-
kasse Stendal und der Sparkasse 
Altmark West unterstützt.

Quelle: Unsplash

Das Programm des 28. Musikfestes Altmark 2023 ist auf der Internetseite www.musikfest-altmark.de, auf den Internetseiten des 
Altmarkkreises Salzwedel und des Landkreises Stendal. Auch die gedruckten Flyer und Plakate werden wieder vielerorts verteilt.
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28. muSikFeSt altmark – 3. und 4.11.2023

„Swinging Busch – Huub Dutch Duo 
spielt Max und Moritz“ 

Am ersten Wochenende im 
November 2023 erobern der 

charismatische Musik-Enter-
tainer Huub Dutch und der Blu-
es-Bühnen-Stoiker Chris Oettin-
ger mit ihrem Programm „Swin-
ging Busch – Huub Dutch Duo 
spielt Max und Moritz“ das 
28. Musikfest Altmark 2023. Auf-
takt ist im Altmarkkreis Salzwe-
del am Freitag, dem 03.11.2023 
ab 19:30 Uhr im Schützenhaus in 
Gardelegen. Am Samstagabend, 
dem 04.11.2023 geht es dann ab 
19 Uhr im Landkreis Stendal in 
der Mensa der Landesanstalt für 
Landwirtschaft und Gartenbau 
in Iden weiter. 
Das mit dem Kleinkunstpreis 
Baden-Württemberg 2021 aus-
gezeichnete Künstlerduo zeigt 
Ihnen Wilhem Buschs „Max und 
Moritz“, wie Sie es noch nie zu-
vor gehört haben. Genial ver-
tont und mitreißend vorgetra-
gen. Jeder Streich ist ein Erleb-
nis: überraschende Wendungen, 
einprägsame Melodien, effekt-
volle Stimm-Arrangements, fes-
selnde Trompetensoli und Groo-

ve! Groove! Groove!
Huub Dutch und Chris Oettin-
ger „schleifen“ ihr Publikum 
durch viele musikalische Genres 
mit einem phantastischen Ge-
spür für die erzählerischen Wen-
dungen und den einmaligen 
Sprachwitz der Bubengeschich-
ten von Witwe Bolte über Lehrer 
Lämpel bis hin zu Meister Mül-
ler`s gefräßigem Federvieh. Sei-

en Sie dabei, wenn sich der ge-
bürtige Holländer, allein durch 
sein Mienenspiel in panisch ga-
ckernde Hühner, freche Lausbu-
ben und eine unendlich traurige 
Witwe Bolte verwandelt. Be-
stimmt werden auch Sie von 
Anfang an von dem begnadeten 
Entertainer mitgerissen und 
stimmen sogleich in den Refrain 
„Ja, das war ein schlimmes Ding, 

wie es Max und Moritz ging“ 
ein. Denn Huub Dutch Duo – das 
steht für großartiges Entertain-
ment mit „Wäscheleinophon“, 
Gesang, Trompete und Klavier: 
„Kleine Besetzung, große 
Show!“ (meier magazin, Mann-
heim)
Der Eintritt beträgt 10 Euro. Kar-
ten werden an der Abendkasse 
vor Ort verkauft. Zur besseren 
Planung wird für das Konzert 
am Freitag in Gardelegen um 
Voranmeldung unter der Tele-
fonnummer 03907-7020 und 
für Samstag in Iden unter der 
Telefonnummer 03931-60 80 10 
gebeten.
Besuchen Sie gern auch eine an-
dere Veranstaltung des 28. Mu-
sikfestes Altmark. Es findet vom 
13.08. bis 12.11.2023 statt. Fi-
nanziell wird das Musikfest Alt-
mark vom Landkreis Stendal 
und dem Altmarkkreis Salzwe-
del getragen. Ideell und finanzi-
ell wird es zudem vom Land 
Sachsen-Anhalt, der Kreisspar-
kasse Stendal und der Sparkasse 
Altmark West unterstützt.

Quelle: By b7UE

Tourenplan Fahrbücherei Landkreis Stendal
tour arneburg
die fahrbücherei kommt an folgenden tagen:  
27.09., 08.11., 29.11., 20.12.2023
Arneburg Schule  10:30 – 13:15 Uhr
Krusemark Kindergarten  13:30 – 14:30 Uhr
Hindenburg Breite Str.  14:40 – 15:00 Uhr
Arneburg Bahnhofstr.  15:20 – 16:25 Uhr
Eichstedt Gaststätte  16:45 – 17:15 Uhr
Baben Dorfmitte  17:30 – 17:50 Uhr

tour flessau
die fahrbücherei kommt an folgenden tagen: 
14.11., 05.12.2023
Rochau Kindergarten  11:00 – 11:30 Uhr

tour goldbeck
die fahrbücherei kommt an folgenden tagen: 
13.10., 17.11., 15.12.2023
K. Schwechten Kindergarten  10:30 – 10:50 Uhr
Goldbeck Schule  11:10 – 12:50 Uhr

tour hassel
die fahrbücherei kommt an folgenden tagen: 
11.10., 01.11., 22.11., 13.12.2023
Hassel Kindergarten  09:00 – 09:30 Uhr
Wischer Bushaltestelle  13:30 – 13:50 Uhr
Hassel Feuerwehr  14:30 – 15:00 Uhr

tour Iden
die fahrbücherei kommt an folgenden tagen: 
05.10., 16.11., 07.12.2023
Iden Kindergarten  10:30 – 11:00 Uhr
Iden Schule  11:00 – 12:10 Uhr
Rohrbeck Dorfmitte  12:20 – 12:40 Uhr

tour Werben
die fahrbücherei kommt an folgenden tagen:  
10.10., 21.11., 12.12.2023
Werben Kindergarten  09:00 – 09:25 Uhr
Werben Marktplatz  13:50 – 14:20 Uhr

kontakt / nähere Informationen
Fahrbücherei des Landkreises Stendal
c/o Stadt- und Kreisbibliothek Osterburg-Stendal
Großer Markt 10, 39606 Hansestadt Osterburg (Altmark)
Tel.: 03937 82974
E-Mail: fahrbibliothek@landkreis-stendal.de
Web: https://bibliothek.osterburg.de
https://www.landkreis-stendal.de/de/buecherbus.html
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kultur- und heimatVerein arneburg im altmärkiSchen heimatbund

11. Gutshauskonzert
Das Altenzauner Forum für 
Zeitgeschichte, Literatur und 

Musik lädt Musikinteressierte 
am Samstag den 7. Oktober 
2023 zu seinem 11. Gutshaus-
konzert ein.
Volker Schwarz aus Berlin, Bari-
ton, verzaubert mit seiner ly-
risch aussagekräftigen Stimme, 
die sowohl in zarten und klaren 
Modulationen besticht, aber 
auch in kraftvollem Klang, so-
wie mit angemessenem Pathos. 
Am Flügel bestreitet Michael 
Grünbaum die Begleitung des 
Gesangs und bringt verschiede-
ne Komponisten zu Gehör. 
Sänger und Pianist eröffneten 
2021 die musikalischen Events 
der Gutshauskonzerte im Saal 
des Herrenhauses Altenzaun, 
die seither zur Tradition gewor-
den sind. In diesem Konzert 
kommen romantische Lieder be-
kannter Komponisten zum Vor-
trag, die aus der Feder von Franz 
Schubert (*1797 – †1828), Robert 
Schumann (*1810 – † 1856), Hu-
go Wolf (*1860 – †1903), Felix 
Mendelssohn Bartholdy (*1809 
– †1847), Johannes Brahms 
(*1833 – †1897), Gabriel Urbain 

Fauré (*1845 - † 1928), Hector 
Berlioz (*1803 – †1869), Richard 
Strauss (*1846 – †1949) und 
Pjotr Iljitsch Tschaikowski 
(*1843 † – 1893) stammen, die 
die Noten auf dem Papier ver-
ewigten. Die Interpretationen 
der Lieder, die die beiden Musi-
ker zu Gehör bringen, sind edle 
Kostbarkeiten. Und so steht die-
ses Konzert unter dem romanti-
schen Motto: „Sehnsucht und 
Träume“.
Michael Grünbaum gestaltet 
mit Feingefühl die Begleitung 
am Piano von Volker Schwarz, 
der die Lieder mit seiner sanf-
ten, aber kräftigen Stimme, into-
niert. Der Sänger, Volker 
Schwarz, wuchs in Kiel auf und 
war schon als Schüler am Thea-
ter tätig mit Bühnenmusik /Gi-
tarre und er entdeckte seine Lie-
be zum Gesang. Neben seinem 
Lehrerstudium begann er eine 
private Gesangsausbildung, die 
er später in Berlin fortsetzte. 
Nach einigen Jahren im Schul-
dienst widmete er sich nur noch 
seiner Sängerlaufbahn und lebt 
seitdem als freiberuflicher Sän-
ger in Berlin. Als Mitglied/Gast 

namhafter Ensembles trat er bei 
zahlreichen Festspielen auf und 
sang in den Musikmetropolen 
Europas sowie Tokio und New 
York. Es entstanden Rundfunk, 
Fernseh- und CD-Aufnahmen. 
Sein Repertoire umfasst neben 
Liedern aus allen Epochen, Ora-
torien von Bach, Händels Messi-
as, Messen von Hayden, Mozart 
und Beethoven sowie das Deut-
sche Requiem von Brahms, so-
wie zeitgenössische Komponis-
ten, aber auch das Chanson ist 
ihm nicht fremd. Gastspiele 
führten ihn nach Frankreich, 
England, China, Dänemark und 
in die USA. Mit dem Genre Chan-
son gastierte er auch schon zum 
4. Gutshauskonzert mit Inter-
pretationen namhafter Lieder-
macher in Altenzaun.
Michael Grünbaum wuchs in 
Berlin auf und begann schon 
früh Klavier zu spielen. Geför-
dert durch den Vater wuchsen 
seine Interessen auch an Musik-
theorie sowie Komponisten al-
ler Epochen. Das Klavierspiel be-
gleitete und begleitet ihn wei-
terhin durch sein ganzes Leben. 
Ein Lehrerstudium für Sport und 

Englisch und viele Jahre im 
Schuldienst als Sportlehrer, lie-
ßen das Interesse am Klavier-
spiel nicht abebben. Das Tram-
polinspringen sowie die Be-
schäftigung mit Psychologie 
und Menschenführung waren 
und sind neben der Musik Inhal-
te seines Lebens. 
Seit vielen Jahren veranstaltete 
er neben seinem Beruf Konzerte. 
Mit Volker Schwarz verbindet 
Michael Grünbaum eine jahre-
lange Freundschaft und viele 
beindruckende gemeinsame 
Konzerte. Das 11. Gutshauskon-
zert findet im Saal des Herren-
hauses Altenzaun statt und be-
ginnt am 7. Oktober um 16.00 
Uhr in 39596 Hohenberg-Kruse-
mark OT Altenzaun, Hofstr. 3, 
Haupteingang. Um eine Anmel-
dung wird gebeten, da die Platz-
zahl begrenzt ist.

Adelheid Johanna Preß

info
Eintritt: 15,00 €
Tel.: 0178/2587449 oder 
039394/829954 oder 
E-Mail: altenzaunerforum@
email.de
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gemeinde goldbeck

Einladung zur  
Einwohnerversammlung

Sehr geehrte Damen und 
Herren, zur Einwohnver-

sammlung Gemeinde Goldbeck
am: Donnerstag, 12.10.2023
um: 19:00 Uhr
ort: Schloss Bertkow – Altbert-
kower Weg 1 in 39596 Goldbeck 
OT Bertkow
lade ich Sie recht herzlich ein.

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
TOP 1
Eröffnung der Einwohnerver-
sammlung durch den Bürger-
meister  
TOP 2
Feststellung der ordnungsgemä-
ßen Ladung  

TOP 3
Feststellung der Tagesordnung  

TOP 4
Informationen zur Ausweisung 
von Sondergebieten für Photo-
voltaik-Freiflächenanlagen in 
der Gemeinde Goldbeck  

TOP 5
Aussprache und Diskussion  

TOP 6
Schließung der Einwohnerver-
sammlung 

gez. Christian Masche
Bürgermeister

drk-tageSpFlege „am Sportplatz“

Rüstig und rege

Rüstig und rege und nur 
nicht auf der faulen Haut lie-

gen, das ist das Lebensmotto 
von Heinz Kölling aus Arneburg, 
der heute mit den Tagesgästen 
der DRK- Tagespflege „Am Sport-
platz“ seinen 96. Geburtstag 
 feierte. 
Dass er auch im hohen Alter 
noch aktiv ist, beweist er gern 
bei den sportlichen Aktivitäten, 
die im Rahmen der Beschäfti-
gung angeboten werden.
Er ist auch ein begeisterter Sän-
ger und begrüßt seine Mitstrei-
ter gern mit einem Liedchen. So 
überraschte er auch Frau  Lisbeth 
Döring aus Büttnershof mit ei-
nem Geburtstagsständchen, die 
im August 95 Jahre alt wurde.
Mit einem zünftigen Frühstück 

und einer, von den Mitarbeitern, 
liebevoll gedeckten Kaffeetafel, 
genossen beide ihren Ehrentag.
Beide sind sich einig, hier, in der 
Tagespflege in Hohenberg-Kru-
semark, wollen sie noch ihren 
100. Geburtstag feiern.
Die Mitarbeiter der DRK-Tages-
pflege „Am Sportplatz“ in Ho-
henberg-Krusemark freuen sich 
schon darauf, noch viele Ge-
burtstage mit allen Tagesgästen 
feiern zu dürfen!

info
Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverb. Östliche Altmark e. V.
Tagespflege  
Hohenberg-Krusemark
Straßenhauser Weg 1
39596 Hohenberg-Krusemark
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serVIce

Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde

allgemeIne sPrechZeIten / eInWohnermeldeamt
MO/MI nach Vereinbarung
DI 08:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 17:30 Uhr
DO 08:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 15:30 Uhr
FR 08:00 – 12:00 Uhr

stadtbüro hansestadt Werben (elbe)
 039393/217 
montag, 09.10.2023, 10:00 – 13:00 Uhr, Einwohnermeldeamt

schIedsstelle arneburg-goldbeck
Die nächsten Sprechstunden der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde  
Arneburg-Goldbeck finden am dienstag, 10.10.2023 von 17:00 bis 
18:00 uhr im Verwaltungsamt Goldbeck statt. Ansprechpartner der 
Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb der Sprechzeit unter 
Tel.: 039390-939950 oder 01520-7163623 zu erreichen.

erreIchbarkeIt der PolIZeIstatIon
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23 Fax 039321/518-18
PHM Behrend  0151/74307100,  
PHM Treu  0151-74307099

Erreichbarkeit und Zuständigkeit im Rathaus Arneburg 

Breite Straße 14 a, 39596 Arneburg

bürgerdIenste und gemeIndeentWIcklung
fachbereich bürgerdienste und gemeindeentwicklung
fachbereichsleiterin – Planung, stadtsanierung, hochbau/tiefbau:
Frau Kuhlmann, s.kuhlmann@arneburg-goldbeck.de  039321/518-40

bürgerdIenste 
teamleiter bürgerdienste: 
Herr Deutsch, d.deutsch@arneburg-goldbeck.de  039321/518-30

feuerwehren: 
Frau Gruber  039321/518-35

ordnungsbehördliche aufgaben, Veranstaltungen:  
Frau Hack  039321/518-36

anmeldung kitas und horte: 
Frau J. Stamm  039321/518-37

bürgerdienste einwohnermeldeamt, fundbüro: 
Frau Ratajski 
einwohnermeldeamt@arneburg-goldbeck.de  039321/518-32 
Das Einwohnermeldeamt ist nur zu den Sprechzeiten besetzt.

tourismusbüro: 
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de  039321/518-60

gemeIndeentWIcklung 
teamleiterin gemeindeentwicklung, beitragserhebung: 
Frau Fleschner, k.fleschner@arneburg-goldbeck.de  039321/518-41

hochbau, dorferneuerung: 
Herr Ulbrich  039321/518-43

Vergabestelle, tiefbau: 
Herr Bethge  039321/518-45

allgemeine bauverwaltung, fähren, sportboothafen: 
Frau Bösner  039321/518-44

allgemeine bauverwaltung, friedhof, archiv: 
Herr Nix  039321/518-42 

Erreichbarkeit und Zuständigkeit im Verwaltungsamt  
in Goldbeck

An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck
www.arneburg-goldbeck.de,  039388/971-0, Fax: 039388/971-69 

Verbandsgemeindebürgermeister:   
Herr Schernikau, r.schernikau@arneburg-goldbeck.de  039388/971-10

sekretariat:  
Frau Glaw    039388/971-11  
sekretariat@arneburg-goldbeck.de

förderberatung/Öffentlichkeitsarbeit: 
Herr Beiersdörfer    039388/971-12

steuerungsunterstütZung
teamleiter steuerungsunterstützung, 
rechtsangelegenheiten, Wahlen:
Herr Aßmuß   039388/971-13 
marco.assmuss@arneburg-goldbeck.de

allgemeine Verwaltung, sitzungsdienst: 
Frau Konert   039388/971-16

 
bürgerdienste – einwohnermeldeamt/fundbüro:   
Frau Fanta    039388/971-33 
einwohnermeldeamt@arneburg-goldbeck.de

bürgerdienste – standesamt:  
Frau Aßmuß / Frau Fanta  039388/971-31 
standesamt@arneburg-goldbeck.de

bürgerdienste – hunde/gewerbe/märkte: 
Herr Rottstädt   039388/971-34

fInanZen und Zentrale dIenste
fachbereichsleiterin: 
Frau Hoedt, d.hoedt@arneburg-goldbeck.de  039388/971-20

doppik/kalkulation/datenschutzbeauftragter:  
Herr Böker    039388/971-24

Personal/gehalt/agh/amtsblatt:  
Frau K. Stamm    039388/971-14   
Frau Ehrenberg    039388/971-14 
amtsblatt@arneburg-goldbeck.de

teamleiterin finanzen/kassenleiterin: 
Frau Dähnrich, a.daehnrich@arneburg-goldbeck.de  039388/971-21

Vollstreckung: 
Frau Dietrich   039388/971-23

kasse:  
Frau Sandel   039388/971-22

geschäftsbuchhaltung:  
Frau Fichte   039388/971-26

steuern: 
Frau Drechsel   039388/971-25

Zentrale dIenste 
teamleiterin Zentrale dienste, liegenschaften/kommunalvermögen: 
Frau Lindau, k.lindau@arneburg-goldbeck.de  039388/971-50

systemadministrator: 
Herr Sommer   039388/971-53 

gebäudemanagement: 
Frau Zander    039388/971-51

beschaffung: 
Frau Glomm   039388/971-52


